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 Zanter dem  1. Abrëll 2010  schafft den Paul 
schroeder von Uewerwampich als neie redakter 
zu wëntger op der Gemeng.

Den Paul woor an der sitzung vom 22. Februar 2010  
vom Gemengerôt als Nofolger vom Frank schmitz 
op dëss Plaatz gestëmmt giän. Den Moment schafft 
hien an all service vom administrativen Diingst von 
der Gemeng fiir kënnig zë giän. Zu enger von sengen 

zukünftigen Aufgaben wärt och d’Mattaarbiicht 
beim wëntger Gemengeblad sënn.

Dem Paul seng telephonsnummer op der 
Gemeng as: 99 46 96 209 an seng e-mail Adress:  
paul.schroeder@wincrange.lu .

Mer wënschen dem Paul  vill spaass an  
Zefriddenheet op sénger neier Plaatz 



3

 
W

ë
n

t
g

e
r

 
G

e
m

e
n

g
e

b
l

a
d

 
 

n
°

1
4

 
j

u
i

n
 

2
0

1
0

«Bildung virron stroossen ?»

 Matt dësem slogan gëtt den Moment  probéiert 
Drock zë maan, géint der regierung hiir spoor-
politik. 

Gemengt as domatt, datt d’regierung hätt sollen 
amplaatz der Verbindungsstrooss vo Kliärref op 
Fëschbich, den Kliärfer Lycée bauen an néck wéi 
elo geplangt zrécksetzen. Dëst  schengt an enger 
éischter Iwerleegung well logisch zë sënn, aller-
dings giän hei Äppel matt Biiren verglasch. wien 
von Finanzen eng Ahnung hott, den weess, datt 
d’suen fiir den stroossebau aus engem anneren 
Dëppen kommen wéi déi fiir d’schoulinfrastruk-
turen, sou datt een néck einfach kann soën, elo 
hualen mer déi suën von der strooss X an bauen 
dofiir een Lycée Y. 

waat äwer fiir eis wëntger Gemeng wichtig as, 
daat as , datt déi zwou saachen schnellst méi-
glich gebaut giän, mer brauchen ouni Zweifel 
souwohl den Lycée zu Kliärref an och déi strooss 

rop op Fëschbich aus richtung Kliärref as fiir 
eis Gemeng von gréisster wichtigkeet. Durrich 
dëss strooss soll den camionsverkéier von der 
Industriezone Lentzweiler an richtung Kliärref-
Fëschbich haaptsächlich aus eisen Diärfer raus 
gehaalen giän an néck méih wéi bis elo durrich 
wëntger heesdrëf oder Asselburren oder op der 
annerer säit iwert d’Maulusmillen geleet giän.

Och mëcht ët fiir eis keen sënn, een Lycée zu 
Kliärref zë bauen ouni déi néidig transportwéer 
matt zë plangen an zë bauen. Dofiir setzt sich 
d’csV-LsAP Fraktioun aus dem wëntger Gemen-
gerôt, zësammen matt hirren Ministeren an Dé-
putéierten aus dem Norden an, datt souwohl déi 
Verbindungsstrooss wéi och den Kliärrfer Lycée 
trotz Kriis an begrenzten Budgetsmëttel sollen 
schnellst méiglich gebaut giän.

Ausserdem as geplangt, datt déi acht Gemen-
gen aus dem sIcLer demnächst eng gemeinsam 
erklärung ënnerschreiwen an domatt der re-
gierung ganz kloër mattdeelen, datt den ganzen 
Kanton hannert der Fuerderung fiir een Lycée zu 
Kliärref steht.

Fiir eis hei zu wëntger gëllt och virran, néck 
„Bildung oder stroossen“, mee mer brauchen 
ganz kloër: 
„Bildung a Stroossen“

De schefferôt,
Marcel Thommes, (CSV), Burgermeester

Pierre Neser (CSV), Scheffen
Carlo Weber, (LSAP), Scheffen
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Anwesend: thommes M., Bürgermeister; 
Neser P., weber c., schöffen; Arend G., 
Arend r., engelen J., hansen Josy, Meyers Luss, 
thillens Alex,  räte; Kergen G.; sekretär;
entschuldigt: Durdu Agny, toutsch carlo;  

 Zu Beginn der sitzung begrüßte Bürgermeister 
thommes (csV) die beiden neuen Gemeinderäte 
hansen Josy (csV) aus wintger und Meyers 
Luss (csV) aus Lullingen welche nach den 
Demissionen von winkin – schloesser Albertine 
(csV) und Zeimes Neckel (csV) die Interessen 
der Bürger der Gemeinde wintger ab dem 01. 
Januar 2010 im Gemeinderat vertreten werden. 
er wünscht sich eine gute Zusammenarbeit mit 
den neuen räten im Interesse aller Bürger der 
Gemeinde. rat hansen Josy (csV) bedankt sich 
für die liebevollen worte und wünscht sich eine 
respektvolle und konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem Gemeinderat im Interesse aller Bürger. 
rat Meyers Luss (csV) sagt, dass es für ihn eine 
ehre sei die Interessen der Bürger zu vertreten 
und verweist auf 4 Prioritäten die ihm am 
herzen liegen. hierbei handelt es sich um den  
Berufsstand der landwirtschaftlichen Betriebe 
,welche mo men tan 140 Betriebe auf dem 
territorium der Gemeinde wintger ausmachen. 
Als Präsident der Umweltkommission liegt ihm 
dieses Dossier sehr am herzen. Information der 
Bürger sei für ihn nach wie vor sehr wichtig und 
so stelle das Gemeindeblatt eine optimale Quelle 
dar. In seiner Funktion als Präsident der AsBL 
Maison relais wëntger stellt die Kinderbetreuung 
eine weitere Priorität für ihn dar. weber carel 
(LsAP), engelen Jeff (ADr) und thillens Alex 
(DP) wünschen im Namen ihrer Fraktionen den 
beiden eine gute Zusammenarbeit im Interesse 
der Bevölkerung der Gemeinde wintger. 
Die offizielle ehrung zum Ausscheiden aus dem 
Gemeinderat für winkin – schloesser Albertine 
und Zeimes Nic wird zu einem späteren Zeitpunkt 
vorgenommen werden. 
Zu Beginn der sitzung beanstandet rat engelen 
(ADr) die zu große tagesordnung und möchte in 
Zukunft eine zusätzliche sitzung um Detailfragen 
in ruhe klären zu können. Bürgermeister 
thommes (csV) antwortet, dass im Laufe der 
Zusammenstellung der sitzung unvorher-
gesehene wichtige Punkte hinzugekommen 
wären und dies so zu dem 19 Punkte  
umfassenden tagesbericht geführt hätten. er 
weist allerdings darauf hin, dass ein Grossteil der 
Punkte sehr schnell behandelt werden können.  

1)  Genehmigung der Sitzungsberichte 
vom 31.07.2009 und vom 07.10.2009

 Mit 8 stimmen genehmigten die räte den Ge-
meindebericht vom 31.07.2009 und der Bericht 
vom 07.10.2009 wurde mit 7 Ja-stimmen bei 2 
enthaltungen genehmigt. es gab beim Bericht 
vom 07.10.2009 lediglich eine Änderung im text 
vorzunehmen. In besagtem text handelt es sich 
nicht um einen Ankauf sondern Verkauf an herrn 
Nico Kirtz einer Parzelle in Doenningen. In Be-
zug auf die Anfrage des Basketball –Vereins aus 
reuler hinsichtlich einer finanziellen Unterstüt-
zung seitens der Gemeinde wird der schöffenrat 
rücksprache mit den Verantwortlichen nehmen.  

2)  Genehmigung verschiedener 
Kostenanschläge

Instandsetzung des CR 333 zwischen der 
N 20 und der Ortschaft Trotten – Strasse 
(vorgestellt durch Herrn Arend Nic. von 
der Strassenbauverwaltung aus Wiltz)

 herr Arend N. von der straßenbauverwaltung 
aus wiltz erläutert die Pläne für die Neugestal-
tung des teilabschnittes der strasse von Aller-
born nach trotten-strasse. ein Bürgersteig wird 
durchgehend im Dorf angelegt werden. wasser 
und Kanal sowie Postanschlüsse werden auf der 
ganzen Länge erneuert. rat Meyers Luss (csV) 
fragt wieso man nicht ein rond–point an der ein-
mündung von Allerborn nach trotten–strasse 
vorgesehen habe um somit ein Gefahrenpunkt 
an dieser stelle zu entschärfen. rat engelen 
(ADr) sagt, dass seinen Informationen nach am 
eingang des Dorfes der Bau eines wohnhauses 
vorgesehen ist welches später zu dem landwirt-
schaftlichen Anwesen gehören wird. rat thil-
lens (DP) fragt welche Abwasser und Drainagen 
entlang der strasse bis zum eingang des Dorfes 
vorgesehen sind. eine Neugestaltung des strom-
netzes ist nicht vorgesehen. Der Kostenpunkt 
beträgt insgesamt 869.744,31 €. Zu Lasten der 
Gemeinde gehen für wasser -, Kanalnetz und 
Bürgersteig 127.796,05 €. Mit 9 Ja stimmen wird 
dieser Kostenanschlag genehmigt.  

Instandsetzung eines Parkplatzes 
neben dem Festsaal in Heisdorf 
(vorgestellt durch Herrn Arend N. von der 
Strassenbauverwaltung aus Wiltz)

 herr Arend N. erklärt die Gestaltung des Park-

Gemeinderatssitzung 
vom 22. Februar 2010 
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platzes beim Festsaal in heisdorf wo 17 Parkplät-
ze vorgesehen sind sowie 2 stellplätze für Behin-
derte. Der Preis beträgt 125.655,33 € in welchem 
die Beleuchtung, Drainagen, Belag, Mauer und 
Geländer vorgesehen sind. Mit 9 Ja-stimmen 
wird dieser Kostenanschlag genehmigt. 

Umänderungs – resp. Erweiterungsarbei-
ten am Kulturzentrum in Wintger (vorge-
stellt durch Architekt Holweck P.) 

 Architekt holweck P. erläuterte die Pläne für 
die Umänderung– und erweiterungsarbeiten 
am Kulturzentrum in wintger. hierbei handelt 
es sich um eine neue Übergangszone von der 
schule ins Kultur- und sportzentrum und zum 
schwimmbad sowie um die Neugestaltung der 
sanitär- und Küchenanlagen an die aktuellen 
Normen, 1 saal von 63 m2 und einer von 41 m2 
für rezeptionen und Versammlungen, ein neues 
Dach für das Kulturzentrum, Installierung einer 
Be– und entlüftungsanlage im Kulturzentrum 
mit mechanischer Funktion im Keller, eine neue 
Beleuchtung für Bühne und Vorhänge sowie ein 
neuer eingang mit Zugang zur Bühne welcher 
wichtig ist bei Konzerten oder sonstigen kultu-
rellen Veranstaltungen. Der Verbesserung der 
Akustik im Kulturzentrum wird rechnung getra-
gen werden. es wird keine neue heizung instal-
liert. Feuerfestes Glas wird in den neuen sälen 
zu den seiten des Kulturzentrums angebracht. 
Die nun vorgesehene erneuerung der Dach-
konstruktion ist schon die Dritte innerhalb von 
30 Jahren und wird hoffentlich die Letzte, sein 
so rat Arend r. (csV) in seiner Intervention. er 
warf dem Architekten des weiteren vor, dass, 
bei der Ausgabe einer solch enormen summe 
für die Gemeinde die Vorstellung der Pläne 
sehr dürftig ausfalle. Der Preis für den Umbau 
sei wahnsinn so rat engelen (ADr) man könnte 
damit 20 häuser errichten, dabei sei die erneu-
erung des treppenhauses noch nicht vorgese-
hen. rat Meyers (csV) möchte die Arbeitsdauer 
erfahren welches in diesem Projekt vorgesehen 
ist. es wird ihm gesagt dass mit mehr als 1 Jahr 
nach Baubeginn zu rechnen ist. Bürgermeister 
thommes (csV) sagt, dass man das Problem 
Kulturzentrum (Klimatisation, Küche, Ausschank, 
Größe des saales zu unpersönlich für kleinere 
Veranstaltungen und rezeptionen, Akustik) nun 
schon Jahre mit sich herumschleppe und nun 
endlich Nägel mit Köpfen machen würde und die 
erneuerung unabdingbar sei. Die Investition sei 
eben ein dicker Brocken aber absolut tragbar 
für die Gemeinde. Das Kulturzentrum sei nun 
mal das Aushängeschild und die beste stube der 
Gemeinde und bei den Umänderungsarbeiten 
würde kein Luxus betrieben werden. In diesem 
Zusammenhang erwähnte er die Neugestaltung 
des Vereinssaales in heisdorf welcher ebenfalls 
für die einwohner aus wintger zur Verfügung 
stehen wird. Der Preis für die auszuführenden 

Arbeiten beträgt insgesamt 2.347.344,42 €. Mit 5 
Ja stimmen (csV + LsAP) bei 3 enthaltungen (DP 
+ ADr) wurde dieses Projekt gestimmt. 

 Erneuerung der Fassade am neuen 
Schulgebäude in Wintger (vorgestellt 
durch Architekt Holweck P.)  

 Architekt holweck stellt die Pläne an der drin-
gend notwendigen erneuerung der Fassade am 
Neubau des schulgebäudes in wintger vor. Die 
im Keller seit längerer Zeit auftretenden schä-
den sind schimmelbildung durch zu hohe Feuch-
tigkeit in mehreren räumen, Kondenswasser an 
mehreren stellen usw. Die Lage ist katastrophal 
und stellt eine große Gefahr für die Gesundheit 
aller dar. Das wasser unterspült die Fundamen-
te und am Mauerwerk verfärben sich die Beläge. 
Dies ist bedingt durch die fehlende wärmeiso-
lierung im Boden. Vor dem Bau der angrenzen-
den Maison relais wird man versuchen eine Iso-
lierfassade anzubringen um das Kondenswasser 
im Boden zu reduzieren. Diese Fassade wird auf 
den bestehenden Putz aufgetragen werden. es 
ist auch eine mechanische Be – und entlüftung 
vorgesehen. ein regelmäßiges Lüften in den 
Pausen der räume ist ratsam. Nach Ausführun-
gen von Architekt holweck war eine Isolierfas-
sade vorgesehen welche nicht angebracht wur-
de. Laut Bürgermeister thommes (csV) hatte 
das Lehrpersonal den vorherigen schöffenrat 
schon seit 15 Jahren auf das Problem aufmerk-
sam gemacht, jedoch hatte die ehemalige Bür-
germeisterin zur Behebung des Problems nichts 
unternommen.  wie die neue Maison relais wird 
auch dieses Gebäude wärmetechnisch isoliert 
werden. Der Preis für diese Fassade welche eine 
Fläche von 570 m2 umfasst beträgt 156.031,43 €. 
Mit 9 Ja-stimmen wird diese erneuerung ge-
stimmt. 

 Erneuerung des Festsaales in Boxhorn, 
vorgestellt durch das Architektenbüro 
SCAHT aus Wiltz 

 In Vertretung von Architekt Francis hoff-
mann erläuterte Frau Laurence Bastin vom Ar-
chitektenbüro scaht aus wiltz an hand von de-
taillierten Plänen die Umänderungen im saal. Die 
Vergrößerung des eingangs sowie ein Ausbau 
des bestehenden saales mit neuem sanitärblock 
einer neuen Küche, Abstellraum, Ausschank, Bar 
und einer überdeckten terrasse in richtung des 
aktuellen spielplatzes sind die wesentlichen Ar-
beiten die vorgesehen sind. eine flache Dachkon-
struktion wird die eingangshalle sowie die sa-
nitäreinrichtungen tragen. Die heizungsanlage 
wird nicht erneuert werden sondern ausgebaut. 
Der Preis für den Umbau beträgt 710.047,36 €. 
Mit 9 Ja stimmen wurde das Projekt geneh-
migt.
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3)  Genehmigung verschiedener Empri-
senkäufe längs des CR 332 zwischen 
den Ortschaften Wintger und Bögen. 

 einstimmig wurden mehrere emprisenankäu-
fe welche für die Instandsetzung des cr332 von 
Bögen nach wintger nötig sind, gutgeheissen. 
es handelt sich hierbei um 17 emprisen mit einer 
Gesamtfläche von 4,06 ar. Kaufspreis: 350 €/ar 
für Parzellen ausserhalb des Bauperimeters und 
700 €/ar für Parzellen innerhalb des Bauperime-
ters.

4)  Genehmigung verschiedener 
Kaufakten 

 einstimmig genehmigten die räte die Kaufak-
te mit der Familie Daou – courtecuisse aus Bö-
gen für den Ausbau des Parkingplatzes in heis-
dorf  zum Preis von 140.000 € für 7,94 ar.  
einstimmig genehmigten die räte die Kaufakte 
mit der Familie Kirtz – Goergen aus Dönningen 
zum Preis von 828,00 € für 2,76 Ar.
einstimmig genehmigten die räte eine tausch-
akte mit der Familie Kirtz – Goergen aus Dönnin-
gen.
einstimmig genehmigten die räte eine Kaufak-
te mit den Familien Albert schickes–Küborn aus 
Bögen, Denise ries–Küborn aus Niederfeulen, 
Nicole Küborn aus Diekirch, Armand Bertemes–
Küborn aus Grosbous und Felix schmol–hons aus 
Lullange. Der Gesamtpreis beträgt 2.125,00 € für 
eine Fläche von 8,50 Ar welche benötigt werden 
für den Ausbau eines weges in Lullingen.
einstimmig genehmigten die räte die Kaufakte 
mit den eheleuten erpelding–scholer aus war-
ken und Frau erpelding–Gils aus Oberwampach 
zum Preis von 2.500,00 € für 2,50 Ar. 
einstimmig genehmigten die räte die Verkaufs-
akte mit den eheleuten reckinger–Miller aus Nie-
derwampach zum Preis von 675,00 € für 1,35 Ar. 

5)  Genehmigung verschiedener 
Kaufversprechen 

 Der schöffenrat informiert den Gemeinderat 
über den Kauf einer Immobilie von herrn Jean-
not sossong und Frau Françoise Olinger in Nie-
derwampach welche schon seit geraumer Zeit 
für viel Unruhe sorge und nun endlich vor einer 
Lösung stehe. hierbei handelt es sich um ein 
haus welches an den Vereinsbau angebaut ist. 
Mit dem eigentümer welcher seit Jahren bei je-
der Art von Veranstaltungen mit den Organisa-
toren Probleme hatte und über dessen Parkplatz 
zusätzlich ein Passagerecht liegt wurde eine 
Übereinkunft getroffen für einen Verkauf dieser 
Immobilie an die Gemeinde. hierbei hat man eine 
Alternative zur möglichen Vergrößerung des 
saales sowie die einrichtung von sanitäranlagen 
und einer Küche sowie eine behindertengerech-
te Installation eines Liftes. Das haus und dessen 

scheune seien gut kompartimentiert und bie-
ten weitere Möglichkeiten für dessen Nutzung. 
ebenfalls könnten Probleme wegen des Passa-
gerechts gelöst werden. Bürgermeister tho-
mmes (csV) sagt, dass diese entscheidung die 
Beste wäre im sinne der öffentlichen Nutzung 
und zur Bereinigung dieser für das Dorf emi-
nent wichtigen situation. Der Preis für den Kauf 
dieser Immobilie beträgt 380.000 € für 8,66 ar. 
Laut expertenbüro wurde ein Preis von 359.000 
€ veranschlagt. Die finanziellen Voraussetzun-
gen in der Gemeinde seien gegeben um diese 
Investition zu tätigen und man stehe klar hinter 
dieser entscheidung. Durch eine Antragstellung 
für den erhalt einer verbilligten Akte beim Kauf 
einer Immobilie für die öffentliche Nutzung wird 
man ein teil des Geldes zurückerstattet bekom-
men und so in etwa auf höhe mit dem Preis des 
expertenbüros sein. rat thillens (DP) sagt, dass 
man nicht immer kaufen kann um Probleme zu 
regeln und seine Fraktion gegen den Kauf sein 
wird. rat Arend r. (csV) begrüßt die entschei-
dung des schöffenrates welche eine einmalige 
Gelegenheit für den Ausbau des Vereinssaales 
darstelle. Dieser Kauf wäre vor 5 Jahren schon 
mal vorgesehen gewesen, jedoch gescheitert. 
Durch diesen Kauf wird der Bau der Durchfahrts-
strasse in schimpach etwas zurückgestellt wer-
den. In  Niederwampach ist es schon das dritte 
wohnhaus welches von der Gemeinde gekauft 
würde, jedoch keines aus Unnütz, so rat Arend 
r. (csV). schöffe weber (LsAP) rechtfertigt die 
entscheidung und sagt, dass das Vereinsleben in 
Niederwampach sehr ausgeprägt sei, der Ver-
einssaal nun endlich ausgebaut und auch roll-
stuhlgerecht gestaltet werden könnte. er könne 
keineswegs die haltung der DP–Fraktion ver-
stehen, welche sich gegen den Kauf dieser Im-
mobilie ausgesprochen habe. rat engelen (ADr) 
beanstandet die vielen Investitionen in diesem 
Dorf und wird sich bei der Abstimmung enthal-
ten. Mit 6 Ja – stimmen (csV) und (LsAP), 2 Nein 
– stimmen (DP) und einer enthaltung (ADr) wird 
diesem Kauf zugestimmt. 

6)  Genehmigung einer Konvention 
zwischen der Gemeinde und dem 
Familienministerium betreffend die 
staatliche Beteiligung für den Bau einer 
Maison Relais in Wintger

 Mit 9 Ja – stimmen wird eine Konvention un-
terschrieben welche die staatliche Beteiligung 
des Familien - und Integrationsministeriums re-
gelt hinsichtlich des Baus einer Maison relais in 
wintger.  
Das Innenministerium beteiligt sich am Ausbau 
der Grundschule. Der Gesamtbetrag für die Ver-
größerung beträgt 4.192.988,58 €. Der Gesamtbe-
trag für den Neubau beträgt 5.350.640,29 €. Das 
Familienministerium beteiligt sich mit 2.227.900 
€ am Neubau der Maison relais.  
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7)  Verschiedene Subsidiengesuche

 Folgende subsidiengesuche wurden einsstim-
mig genehmigt: 
20. Open Air Konstfestival in Lellingen 50 €;  
Fondation caritas, Luxembourg (haiti) 500 €; 

8)  Genehmigung der Konten des Sozial-
amtes für die Jahre 2001 bis  2003 

 Zu den Konten von 2001, 2002 und 2003 wur-
den folgende Beanstandungen gemacht: 
es wurde vom vorherigen schöffenrat versäumt 
zu beantragende Beihilfen anzufragen. es wurde 
eine Anzahlung für Arbeitslosengeld gezahlt an 
eine Person welche kein Anrecht auf diese Unter-
stützung hatte. ein nicht unterschriebenes Man-
dat des Präsidenten für das Anrecht einer Person 
auf Arbeitslosenunterstützung. rückerstattung 
von reparaturkosten an einen Auto. Fehlende 
rechnungen für die rückerstattung einer Kaution 
bei wohnungswechsel. Zahlung von Internatskos-
ten auf Anfrage der eltern und rückzahlung nach 
2 Jahren. Doppelte Zahlung einer elektrizitäts-
rechnung an die ceGeDeL von 701,98 €. Mit 9 Ja 
– stimmen wurden diese Konten genehmigt. 

9)  Genehmigung der Konvention betref-
fend die Schaffung eines interkommu-
nalen Sozialamtes „Regionalen Sozial-
zenter – Norden – RESONORD“

 Unterschrieben wurde eine Konvention zwi-
schen den Gemeinden des GAL Leader clerf – 
Vianden, der ANNe asbl, dem sIcLer und dem 
regionalen  sozialzenter – Norden – resONOrD. 
In der Vorbereitungsphase ist ein Gesamtbetrag 
von 127.000 € vorgesehen. Der Beitrag für unse-

re Gemeinde beträgt 22.641 €. Mit 8 Ja-stimmen 
und einer enthaltung wurde dieser Konvention 
zugestimmt. 

10)  Ernennung eines Delegierten beim 
„Regionalen Sozialzenter – Norden – 
RESONORD“

 Der schöffenrat bestimmt mit 8 stimmen bei 
einer enthaltung rat Arend r. (csV) für den Pos-
ten des Delegierten in dem Gremium des „resO-
NOrD„ 

11)  Ernennung eines Delegierten beim 
„SIG Régional Nord“ 

 Der schöffenrat bestimmt mit 8 stimmen bei 
einer enthaltung schöffe weber carlo (LsAP) 
für den Posten des Delegierten im „sIG régional 
Nord„. Mit 8 Ja – stimmen und einer enthaltung 
wird Meyers Luss (csV) als ersatzdelegierter 
bestimmt. 

12)  Ernennung von 2 neuen Mitgliedern 
der Ausländerkommission 

 In ersatz von herrn Jos Molitor (csV) in der 
Ausländerkommission welcher im vergangenen 
Jahr verstarb, schlägt die csV herrn Ilidio silva 
aus Derenbach vor. In ersatz von herrn Bernard 
Peiffer welcher demissionierte, schlägt die 
LsAP herrn Jeannot Differding aus Lullingen 
vor. Mit 8 Ja – stimmen und einer enthaltung 
werden beide Mitglieder in geheimer Abstim-
mung ernannt.

Antoniushaff Wandmillen
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13)  Ernennung eines Delegierten beim 
interkommunalen Syndikat für den 
Bau, den Unterhalt und die Betreibung 
eines regionalen Altersheimes in Klerf 
in Ersetzung von Albertine Winkin – 
Schloesser. 

 Der schöffenrat bestimmt rat hansen Josy 
(csV) als neuen Delegierten im Altersheim in 
Klerf in ersatz von winkin – schloesser Albertine 
(csV). Mit 8 Ja – stimmen und einer enthaltung 
wird er in geheimer Abstimmung ernannt.   

14)  Ernennung eines Delegierten beim 
Syndicat d’Initiative Wincrange in 
Ersetzung von Herrn Nicolas Zeimes. 

 Der schöffenrat schlägt rat hansen Josy (csV) 
vor als neuen Delegierten im syndicat d’Initiative 
wintger in ersatz von Nicolas Zeimes (csV). Mit 
8 Ja – stimmen und einer enthaltung wird er in 
geheimer Abstimmung ernannt.   

15)  Ausstellen verschiedener 
Baugenehmigungen in Abweichung 
des vorgeschriebenen 
Mindestabstandes.

 einstimmig erhält herr Guy Majeres aus Dön-
ningen die erlaubnis in Abweichung des Mindest-
abstandes von 6 m zur strasse zum Anbau einer 
Veranda an das bestehende wohnhaus. 
Die Anfrage von herrn Marc renard aus sassel 
für die Umänderung einer scheune und der da-
mit ändernde Abstand zum Vizinalweg in der 
Nähe seines wohnhauses wird zurückgestellt. 
Der Gemeinderat möchte nähere Informationen 
hierzu einnehmen.  

einstimmig erhält die schreinerei Mersch aus 
Brachtenbach  die Genehmigung zum errichten 
eines regals für die holzlagerung entlang ihres 
Unternehmens in Abweichung des Mindestab-
standes. 

16)  Neufestlegung des Wasserpreises.

 Bürgermeister thommes (csV) sagt, dass man 
bestrebt ist den wasserpreis an die vorgesehe-
nen gesetzlichen Vorgaben der europäischen 
Kommission anzupassen. Augenblicklich seien 
hierzulande nur 3 Dossiers an die Oberbehörde 
weitergeleitet worden welch konform zum Ge-
setz seien. Man wird versuchen richtlinien aus-
zuarbeiten welche den lokalen Gegebenheiten 
rechnung tragen und bestmöglichst die vorge-
gebenen Normen zu respektieren. Angewandt 
werden beim wasserverbrauch 3 verschiedene 
tarife und zwar: für den haushalt 2,50 €/m3, für 
den industriellen sektor 2,05 €/m3 und für die 
landwirtschaftlichen Betriebe 2,05 €/m3. 

Schéma de tarification de l’eau destinée 
à la consommation humaine

composante fixe 3 e/m3/an

compo-
sante 

variable 
e/m3

Diamètre 
compteur

20 mm
(_ ‘‘)

25 mm
(1 ‘‘)

32 mm
(1_ ‘‘)

40 mm
(1_ ‘‘)

50 mm
(2 ‘‘)

80 mm
(3 ‘‘)

secteur 
des 
ménages

60 e 75 e 96 e 120 e 150 e 240 e 2,50 e

secteur 
industriel 60 e 75 e 96 e 120 e 150 e 240 e 2,05 e

secteur 
agricole 60 e 75 e 96 e 120 e 150 e 240 e 2,05 e

Für die haushaltsgebäude welche Bestandteil 
der landwirtschaftlichen Betriebe sind, jedoch 
nur mit einem Zähler versehen sind wird eine 
pauschale Menge von 150 m3 wasser für den 
menschlichen Konsum veranschlagt, welcher 
zum tarif von 2,05 € / m3 verrechnet wird. 

es wird eine einmalige Anschlusstaxe an das 
öffentliche Verteilungsnetz verrechnet, welche 
gekoppelt ist an eine jährliche feste taxe. 

wasseranschluss mit einem Durchmesser 
von 20 mm oder 3/4 Zoll: 

225,00 €

wasseranschluss mit einem Durchmesser 
von 25 mm oder 1 Zoll: 

300,00 €

wasseranschluss mit einem Durchmesser 
von 32 mm oder 11/4 Zoll: 

375,00 €

wasseranschluss mit einem Durchmesser 
von 40 mm oder 11/2 Zoll: 

450,00 €

wasseranschluss mit einem Durchmesser 
von 50 mm oder 2 Zoll: 

525,00 €

wasseranschluss mit einem Durchmesser 
von 80 mm oder 3 Zoll: 

900,00 €

rat engelen (ADr) möchte Informationen hin-
sichtlich eines Verlustes von 64.000 m3 wasser 
welcher bei einer Kontrolle von den technischen 
Diensten der Gemeinde festgestellt wurde. wie 
hoch die Kosten an den gemeindeeigenen Gebäu-
den sind möchte er des weiteren  issen. hierzu 
müssen auch in diesen Gebäuden Zähler ange-
bracht werden. Bei der Feststellung von Verlus-
ten müsste schnellstens gehandelt werden um 
die Defekte zu finden. Momentan beträgt die 
einnahme für den wasserverbrauch 428.000 € 
und in Zukunft wird es einen Betrag von 780.000 
€ ausmachen. er möchte auch, dass man versu-
chen sollte die gemeindeeigenen Quellen noch 
besser zu nutzen. Aus diesen 3 Quellen in hel-
zingen, hoffelt und trotten werden momentan 
108.000 m3 wasser eingespeist. rat Meyers 
(csV) gibt hinweise um wasser sparende Maß-
nahmen zu ergreifen wie z.B. bei der Installation 
von regenwasserauffangbecken für die Nutzung 
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in hauseigenen wc Anlagen, beim Autowaschen, 
Garten – und rasenberieselungen usw. Nebst 
Beihilfen vom staat, könnten auch Gemeinden 
entsprechende Unterstützungen geben. Bürger-
meister thommes (csV) sagt, dass das Benut-
zen von regenwasser schon lobenswerte Initia-
tiven sind jedoch leider auch eine Abwassertaxe 
von 150 € verrechnet werden muss.

Bürgermeister thommes (csV) bestätigt auf 
Anfrage von rat Arend G. (DP), dass die Abrech-
nung für wasser und Abwasser in Zukunft alle 3 
Monate den einwohnern zugestellt wird.  

17)  Neufestlegung der Abwassertaxen  

Bürgermeister thommes (csV) erklärt, dass die 
Abwassertaxe in Zukunft in einwohnergleich-
werte (eGw) ausgedrückt und verrechnet wird. 
Pro haushalt werden 2,5 eGw verrechnet. Dieser 
wert ist unabhängig von der Anzahl an einwoh-
ner im haushalt.
Die Abwassertaxen werden wie folgt festge-
setzt: 

Schéma de tarification redevance assainissement
composante fixe 

e/an
composante variable 

e/m3

secteur des 
ménages 1 eh = 30 e 2,20 e

secteur 
industriel 1 eh = 30 e 1,90 e

secteur 
agricole 1 eh = 30 e 2,20 e

Für Gebäude welche Bestandteil des 
landwirtschaftlichen Betriebes sind und über nur 

einen Zähler verfügen wird eine pauschale Menge 
von 150 m3 verrechnet für den menschlichen 
Konsum. Für die restlichen anfallenden Mengen 
wird ihnen keine taxe verrechnet werden. 
hingegen werden die Abwassermengen des 
haushalts dieser Betriebe zum vorgesehenen 
tarif von 2,20 € / m3 verrechnet. 

Bei den Bohrungen wird ein Forfait von 150 € 
veranschlagt werden. Insgesamt wird mit einem 
Durchschnittswert von 50 m3 / pro Kopf / Jahr 
beim wasser sowie beim Abwasser – Verbrauch 
gerechnet.

Der jährliche Festpreis für den haushalt beträgt 
30 € pro eGw (1 haushalt = 2,5 eGw = 75,00 €)      
Der jährliche Festpreis für die Industrie 
beträgt 30 € pro eGw (anzuwendende eGw 
Bestimmungen).
Der jährliche Festpreis für Landwirtschaft 
beträgt 30 € pro eGw (anzuwendende eGw 
Bestimmungen).

Die „taxe de rejet“ beträgt 47.500 € für die 
Gemeinde pro Jahr. Für den einzelnen Bürger der 
Gemeinde wintger macht dies eine Beteiligung 
von 0,17 € m3.

Die einführung eines sozialen wasserpreises 
ist einfach nicht möglich, sagte Bürgermeister 
thommes (csV). eine mögliche Unterstützung 
erhalten, Familien welche die Allocation Vie 
chère beziehen.   

eine Aufstellung der einwohnergleichwerte 
entnehmen sie folgender tabelle: 

Spillplaz beim Burren zu Asselbuer
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Tableau des équivalents-habitants moyens (EH)

N0 Groupe et activités
charge polluant 

équivalent 
habitant eh

1 hébergement (hôtels, foyers, 
internats, auberges de jeunesse 1 eh/2 lits

2 hôpitaux, sanatoriums, maisons 
de retraite, hospices 1 eh/lit

3 campings

1 eh/2 personnes 
selon la capacité 
d’occupation 
maximale

4 Bistrots et restaurants sans 
chambre d’hôtel 0,25 eh/place

5 salle de réunion 1 eh/10 places

6 eglises 4 eh

7 terrains de sport avec 
équipement sanitaire 1 eh/125 m _

8 terrains de sport sans 
équipement sanitaire 4 eh

9 Piscines couvertes 3,5 eh/vestiaire

10
salles de jeux, salles de sport 
(tant qu’elles ne sont pas utilisées 
comme salles de réunion)

1 eh/12,5 m _

11

Places de spectateurs près des 
terrains de sport, de tennis, dans 
les salles de jeu, dans les salles de 
sports

1 eh/7 places 
assises et/ou 
debout

12 exploitations agricoles 4 eh

13 salles de traite raccordées au 
réseau de collecte des eaux usées 4 eh

14 salons de coiffure 1 eh/personne 
occupée*)

15 Autres boutiques 0,1 eh/personne 
occupée*)

16 Lavages de voiture avec 
personnel

5 eh/personne 
occupée*)

17 Lavages automatiques de voitures 10 eh/installation

18 Garages et ateliers de réparation 
de véhicules automoteurs

2,75 eh/personne 
occupée*)

19
Lieux de travail (usines, ateliers, 
bureaux, magasins, etc... sans 
possibilité de logement sur le site)

1 eh/3 personnes 
occupées*)

20
Administrations, services, 
cabinets de médecins et 
vétérinaires

0,1 eh/personne 
occupée*)

21 chantiers d’entrepreneurs de 
génie civil

0,2 eh/personne 
occupée*)

22 epiceries, petits commerces 1,2 eh/personne 
occupée*)

23 Boucheries, boulangeries, 
pâtisseries, poissonneries

1,5 eh/personne 
occupée*)

24 ecoles, maisons relais, crèches 1 eh/10 élèves

25 cantine scolaire 0,25 eh/chaise

26 cimetières 4 eh

*) = patron + personnel auxiliaire au 1 janvier de 
l’année en cours

18)  Einlauf und Verschiedenes     

 Bürgermeister thommes (csV) informiert 
den Gemeinderat, dass endlich die Genehmigung 
eingetroffen sei für den Bau der ersten Kläranla-
ge in Boegen. Die Kommodo – Prozeduren wer-
den nun eingeleitet und die Ausschreibungen 
können vorbereitet werden. Nach Abschluss die-
ser administrativen Ausführungsbestimmungen 
kann mit den Bauarbeiten begonnen werden. An 
das Abwassersyndikat sIDeN wurde schon ein 
teil der Gelder als Bestandteil von rücklagen 
einbezahlt, welche in den nachfolgenden Jahren 
bei erneuerungen an den Kläranlagen herange-
zogen werden. schöffe weber (LsAP) sagt, dass 
er überrascht sei nun auch von seiten der Oppo-
sition zu hören, dass ein großer Nachholbedarf 
bei den Kläranlagen bestehe. Die momentane 
situation sei eben auf versäumte Investitionen 
beim Bau von Kläranlagen durch die damaligen 
Gemeindeverantwortlichen zurückzuführen. er 
sei froh, dass alle Genehmigungen endlich vor-
handen sind und mit dem Bau begonnen werden 
kann. Auf Anfrage von rat thillens (DP) hinsicht-
lich der erneuerung der straßenbeleuchtung in 
stockem wird ihm gesagt, dass die cegedel mit 
der Ausführung dieser Arbeiten befassen wird.   

19)  In geheimer Sitzung

 Der Gemeinderat ernennt herrn Paul  
schroeder aus Oberwampach auf den vakanten 
Posten eines redaktors für das Gemeindese-
kretariat. Durch den wechsel von herrn Frank 
schmitz aus Dönningen in das Gemeindesekreta-
riat nach wilwerwiltz musste dieser Posten neu 
besetzt werden.    

Erweiterung des Angebots der «Maison Relais 
Wëntger ASBL» ab dem 15. September 2010 in 
BOXHORN (siehe Details auf Seite 25)
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Anwesend: thommes M., Bürgermeister; 
Neser P., weber c., schöffen; Arend G., Arend 
r., Durdu A., engelen J., hansen J., Meyers L., 
thillens A., räte; Kergen G., sekretär;
entschuldigt: toutsch c. 

 Gleich zu Beginn der sitzung bittet 
Bürgermeister thommes (csV) den Gemeinderat 
einen zusätzlichen Punkt auf die tagesordnung zu 
setzen und diesen aufgrund seiner Dringlichkeit 
gleich zu Anfang der sitzung zu besprechen.
ein rundschreiben des Innenministers betreffend 
den Bebauungsplan der Gemeinde wintger, 
welches erst am tag vor der sitzung in der 
Gemeinde eingetroffen ist, macht diese Änderung 
notwendig. Laut diesem rundschreiben, sind die 
Gemeinden verpflichtet eine Überarbeitung des 
PAG (plan d’aménagement général) ihrer städte 
und siedlungen spätestens bis zum 8. August 
2010  vorgenommen zu haben. Da jedoch erst 
4 von den 116 Gemeinden des Landes bis dato 
ihren PAG überarbeitet haben und die restlichen 
Gemeinden den termin voraussichtlich nicht 
einhalten können, wird den Gemeinderäten die 
Möglichkeit geboten den Abgabetermin um 
ein Jahr zu verlängern. Ansonsten verfällt der 
alte PAG vom 12. Juni 1937 und das gesamte 
Gemeindeterritorium wird zur Grünzone.
rat thillens (DP) ist damit einverstanden die 
Abgabefrist zu verlängern, bemerkt aber, dass 
schon seit Jahren vom PAG die rede ist, man 
aber noch keinerlei Informationen zu dem thema 
zu sehen bekommen hätte und fragt ob es nicht 
möglich wäre den Plan jetzt wenigstens in groben 
Zügen vorgestellt zu bekommen.
Bürgermeister thommes (csV) erwidert es hätte 
eine öffentliche Versammlung zusammen mit 
dem „centre de développement rural“ gegeben 
und leider wäre jetzt keine Zeit auf Details 
einzugehen. Größere Änderungen seien sowieso 
nicht vorgesehen, da die Möglichkeiten in den 
einzelnen Dörfern nicht so groß sind, jedoch 
müsse dem Gesamtkonzept in der Planung 
Genüge getan werden.
rat thillens (DP) fragt nach welchem Prinzip der 
Baustil in den Dörfern geregelt werden würde.
Bürgermeister thommes (csV) antwortet, dass 
dies alles im Bautenreglement festgelegt werde. 
Man müsse aber aufpassen, dass man hier einen 
Mittelweg findet.
rat engelen Jeff (ADr) meint er hätte keine 
10 Jahre und 1 Million euro gebraucht um zu 
dieser schlus sfolgerung zu kommen und er fügt 
hinzu, dass er diese ganzen etuden für reine 

Geldverschwendung halte. er findet man müsste 
bis zu den nächsten wahlen, damit fertig sein.
Der Bürgermeister antwortet, dass die wahlen 
hierbei keine rolle spielen würden und man 
gedenke das Projekt auch so voranzutreiben, 
fügt aber hinzu, dass man voraussichtlich im 
nächsten Jahr noch nicht „en règle“ sein werde. 
Anschließend stimmt der rat einstimmig 
über eine Verlängerung des termins für die 
Überarbeitung des PAG um ein Jahr ab. 
 
1)  Genehmigung der Sitzungsberichte 

vom 15.12.2009, vom 23.12.2009 und 
vom 22.02.2010

 einstimmig genehmigen die Gemeinderäte 
die sitzungen vom 15. und 23. Dezember 2009 
und vom 22. Februar 2010. 

2)  Genehmigung verschiedener 
Kostenanschläge:

Instandsetzung der Eingangshalle des Kul-
turzentrums in Wintger (vorgestellt durch 
Architekt Pol Holweck).
Architekt holweck nennt 3 hauptziele bei diesen 
Arbeiten:
1)  Anpassung an die gesetzlichen Bestimmungen 

(sicherheit),
2)  Verbesserung im energetischen Bereich
3)  Verschiedene reparaturen, vor allem in sa-

chen Feuchtigkeit.
Der Kostenanschlag liegt bei 443.382,34 €, inklusi-
ve Mehrwertsteuer und honorare.
rat engelen (ADr) fragt welche Garantien es 
gäbe, dass das Problem mit der Feuchtigkeit nun 
gelöst wird und meint die hier vorgeschlagene 
Lösung gefalle ihm nicht da der hauptgrund für 
die Feuchtigkeit nicht gelöst sei. Laut rat enge-
len (ADr) befindet sich neben der eingangstür 
eine ecke bei der es sich lediglich um architekto-
nischen Firlefanz handelt und die immer feucht 
ist. er hätte dies schon vor Jahren zur sprache 
gebracht und sei damals wie ein dummer schul-
junge ausgelacht worden, daher sei er mit der 
Lösung nicht einverstanden.
Mit 6 Ja-stimmen (csV), einer Nein-stimme 
(ADr) und 3 enthaltungen (DP) wird das Projekt 
angenommen.

Gemeinderatsitzung 
vom 21. April 2010
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Umänderung des ehemaligen Pfarrhauses 
in Hamiville (vorgestellt durch Architektin 
Sandra Thinnes).

Bürgermeister thommes (csV) schlägt vor, fol-
gende Dienstleistungen im Pfarrhaus unterzu-
bringen:
1.  Das Büro des Försters (befindet sich momen-

tan provisorisch in trotten)
2.  einen Landwirtschaftsberater
3.  einen energieberater (Zusammen mit der Ge-

meinde wiltz)
Architektin thinnes erklärt welche Umbauten 
vorgenommen werden sollen:
Im erdgeschoss ist eine empfangshalle geplant, 
ein Büro, sowie sanitäre einrichtungen.
Im ersten stock sind mehrere Büros geplant und 
im zweiten stock besteht die Möglichkeit weitere 
Büros oder Archive unterzubringen. In der Garage 
kann ein kleines Atelier untergebracht werden. Im 
ersten stock über der Garage entsteht ein heiz-
raum.
Bürgermeister thommes ist einverstanden mit 
den Plänen und bittet um die Meinung der räte.
rat Arend G. (DP) fragt ob der treibstofftank 
ebenfalls auf den ersten stock kommt. Frau 
thinnes bejaht die Frage mit der Begründung, 
dass im Keller kein Platz ist, da es sich um einen 
Gewölbekeller handelt. 
rat engelen (ADr) hat noch eine technische Fra-
ge, nämlich ob man nicht für das Pfarrhaus, die 
Kirche und den Feuerwehrsaal eine einheitliche 
heizung installieren könnte. Dies sei nicht vorge-
sehen, antwortet Frau thinnes, da man sonst die 
ganze straße aufreißen müsste. 
rat Arend r. (csV) fragt ob die Fassade bleibt, 
wegen des energiepasses, worauf die Architek-
tin antwortet, dass das haus keinen energiepass 
braucht, da es sich nicht um ein wohngebäu-
de handelt. Dafür würde der staat aber 1.000 € 
pro tonne cO2 die eingespart wird, rückerstat-
ten. ein energieberater hat schon ausgerechnet, 
dass man so durch eine neuartige Innenisolierung 
21.100 € sparen kann. Zusätzlich werden neue 
Fenster eingesetzt. eine Drainage ist nicht nötig, 
da keine Feuchtigkeit vorhanden ist. rat thillens 
(DP) fragt wie es möglich ist, dass ein haus das 
150 Jahre lang feucht war es nun auf einmal nicht 
mehr ist, worauf die Architektin antwortet dass 
im Jahr 2003 eine Drainage gemacht wurde und, 
dass das Feuchtigkeitsproblem so beseitigt wur-
de. rat thillens weist außerdem auf eine wölbung 
im Boden in einem der räume hin und will wissen 
wo die herkommt. Diese wird durch den Gewöl-
bekeller verursacht, antwortet Frau thinnes. rat 
thillens (DP) meint, dass dies aber noch gerichtet 
werden müsse.
rat Arend Georges (DP) fragt ob dem Beton ein 
Produkt gegen Feuchtigkeit beigemischt wird, 
was die Architektin bejaht. 
rat weber (LsAP) lobt das Projekt und spricht 
sich positiv für die drei neuen Dienstleistungen 

und die Arbeit von Frau thinnes aus. Die Kosten 
für das Projekt belaufen sich auf 259.295 € ab-
züglich der 21.100 € rückerstattung.
Das Projekt wird einstimmig angenommen.

3)  Genehmigung verschiedener 
Zusatzkredite im außerordentlichen 
Budget von 2010

 einstimmig genehmigen die räte zwei Zusatz-
kredite im außerordentlichen Budget von 2010:
Der Vorentwurf des Architektenbüros scAht 
aus wiltz, für geplante sanierungs- und Vergrö-
ßerungsarbeiten im Gemeindesaal in Oberwam-
pach, hat den im Budget vorgesehenen Betrag 
von 10.000 € um 3.756 € überschritten, weshalb 
ein Zusatzkredit von 10.000€ aufgenommen wer-
den muss.
rat engelen (ADr) will wissen warum das so 
teuer geworden ist, da es sich ja nur um einen 
Vorentwurf handelt, worauf Bürgermeister tho-
mmes (csV) erwidert, dass es sich eben um ei-
nen ersten Plan für das Projekt handelt und, dass 
das nun mal so viel koste. rat Arend r. (csV) 
erkundigt sich danach wie man auf den Betrag 
von 10.000 € käme. Als Grund gibt der Bürger-
meister eventuelle unvorhergesehene Kosten an 
die während des Jahres noch entstehen könnten. 
rat engelen (ADr) fragt ob man diesen Vorent-
wurf später dann auch gutgeschrieben bekäme 
und fügt hinzu, dass ihm diese ganze „etuden-
geschichten“ nicht gefallen. es sei nicht normal, 
dass für so etwas so viel Geld ausgegeben wür-
de. Bürgermeister thommes antwortet, dass 
das Projekt wahrscheinlich so wie es jetzt ist 
umgesetzt wird und dass weitere Pläne nicht nö-
tig sein werden. Man könne die 13.000€ als eine 
erste Anzahlung betrachten.
ein Zusatzkredit, von 270.000 € soll aufgenom-
men werden, um die Umänderungsarbeiten im 
Pfarrhaus in hamiville (siehe Punkt 2) zu finan-
zieren. Das ganze Projekt war ursprünglich nicht 
im Budget vorgesehen. Laut Bürgermeister tho-
mmes (csV) ist ein solcher Kredit aufgrund des 
Boni von 330.000 € im Budget gut zu verantwor-
ten. 

E schlecht Beispill van Hecke-
schneiden... Esou nik!!!!
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4)  Genehmigung verschiedener 
Kaufversprechen

 Die Gemeinde will ein stück Land von 30,95 Ar 
für 11.000 € von Frau habscheid-Neu aus wintger 
kaufen, welches direkt am Gelände der Gemein-
de am weg, vorbei am centre culturel richtung 
Lullingen verläuft. 
rat engelen (ADr) erkundigt sich, ob schon et-
was mit dem stück Land geplant wäre. Bürger-
meister thommes (csV) verneint dies, gibt als 
Begründung jedoch an, dass das Land am schul-
gelände der Gemeinde angrenzt und dies somit 
eine gute Gelegenheit darstellt. 
Die eheleute Alphonse Bock-Bertemes aus sassel 
überlassen der Gemeinde ein stück Zufahrtsweg 
von 2.51 Ar, sowie ein stück Land von 0.90 Ar. Als 
Gegenleistung verpflichtet sich die Gemeinde 
den winterdienst, sowie alle anfallenden stra-
ßenarbeiten am Zufahrtsweg zu übernehmen. 
Der rat stimmt beiden Kaufversprechen ohne 
Gegenstimme zu.

5)  Diskussion und Beschlussfassung 
betreffend das Aufnehmen einer Anleihe

 Der schöffenrat schlägt vor, eine Anleihe von 
5 Mio. euro aufzunehmen um die verschiedenen 
Projekte der Gemeinde zu finanzieren. Die Ver-
schuldung der Gemeinde liegt momentan bei  
250 € pro einwohner, somit sei diese Anleihe gut zu 
verantworten. Die Anleihe wird auf 20 Jahre, alle 3 
Monate zurückbezahlt werden zu einem variablen 
Zinssatz (euribor), welcher alle 12 Monate neu be-
stimmt wird. Obwohl in der jetzigen Lage ein fes-
ter Zinssatz besser erscheinen mag, will die Ge-
meinde laut Bürgermeister thommes (csV) keine 
spekulation betreiben. Die Anleihe muss auch nicht 
gleich vollständig in Anspruch genommen werden 
sondern dies kann auch in mehreren etappen ge-
schehen. Der schöffenrat wird noch beschließen 
bei welcher Bank die Anleihe getätigt wird. was 
die schulden angeht, so betont der Bürgermeis-
ter, dass die Gemeinde noch „im grünen Bereich“ 
ist. Dies ist der Fall solange die jährliche schulden-
last der Gemeinde weniger als 10% der einnahmen 
entsprechen. Dramatisch werde es erst wenn die 
schulden 20% erreichen würden, was dann auch 
dem möglichen Maximum entspräche.
Mit 8 Ja-stimmen (csV, LsAP, ADr, DP) und 2 
Nein-stimmen (DP) wird das Aufnehmen der An-
leihe beschlossen.
rat thillens (DP) begündet seine Ja-stimme mit der 
Aussage mit der Ausführung von Gemeindeprojek-
te das nötige Geld zur Verfügung stehen muß.

6)  Verschiedene Subsidiengesuche.

 Der Gemeinderat vergibt einstimmig folgen-
de subsidien:
•  Fondation Letzebuerger  

Blannevereenegung/La canne Blanche:  50 €

•  Cercle d’assistance aux Handicapés Physiques 
asbl. (cAhP):  50 €

•  Association des parents d’enfants  
mentalement handicapés:               50 €

•  Lux Rollers asbl:                       50 €
•  Soroptimist International:                      50 €
•  BBC North Fox :                                 250 €
•  Organisatiounscomité vum Fändel vun den 

wentger Pompjëen (livre historique): 2.000 €
rätin Durdu (DP) fragt was die Gemeinde wint-
ger mit dem Klerfer Basketballverein zu tun hat, 
worauf Bürgermeister thommes (csV) antwor-
tet, dass der Verein eine Fusion aus einem ehe-
maligen wintger  und einem Klerfer Basketball-
verein ist. Daraufhin erkundigt sich rätin Durdu, 
ob denn dort spieler aus der Gemeinde wintger 
spielen und ob auch in wintger selbst trainiert 
wird. Marcel thommes antwortet, dass drei spie-
ler aus der Gemeinde in dem Verein aktiv sind, 
dass jedoch ausschließlich in Klerf trainiert wird. 
rat Arend r. (csV) erkundigt sich ob es nicht 
möglich wäre eine Liste zu bekommen in der 
sämtliche subsidien, die an die verschiedenen 
Vereine gingen, geführt werden, damit man ei-
nen besseren Überblick bekommt.

7)  Genehmigung verschiedener Empri-
senankäufe längs des CR 332 und 332A 
innerhalb der Ortschaft Lentzweiler

 Aufgrund von straßenarbeiten ab Montag dem 
26. April 2010 kauft die Gemeinde eine Parzelle 
Land von 0,25 Ar von herrn Feuster Pitter, nahe 
der Gaststätte in Lentzweiler. Preis: 175€.
einstimmig genehmigt.

8)  Genehmigung einer Grabkonzession 
auf dem Friedhof von Helzingen

 einstimmig genehmigt der Gemeinderat Frau 
Maggy Backes aus Luxemburg-stadt eine Kon-
zession für eine Grabkonzession in helzingen. 

9)  Ausstellen verschiedener 
Baugenehmigungen in Abweichung des 
vorgeschriebenen Mindestabstandes 
zum Gemeindeweg

 herr Gust Franck aus Allerborn beantragt eine 
Genehmigungum einen Zaun längs des weges zu 
errichten. 
herr Joseph Bronckart aus Le Muy (Frankreich) be-
antragt ebenfalls eine Genehmigung zur errichtung 
eines Zauns bei der Kläranlage in trotten-straße.
Das ehepaar Zolinsky-Demuth aus Deiffelt bean-
tragt die Genehmigung eine Mauer zu errichten. 
Allen drei Anträgen wird einstimmig stattgegeben.

10)  Antrag der Gemeinde Ell zum Austritt 
aus dem Guichet Unique PME

 einstimmig wird dem Antrag stattgegeben.
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11)  Antrag der Gemeinde Eschweiler um 
Beitritt zum Guichet Unique PME

 Dem Antrag wird ohne Gegenstimme stattge-
geben.

12)  Antrag des „Syndicat pour 
l’aménagement et la gestion du Parc 
naturel de l’Our“ zum Beitritt zum 
Guichet Unique PME in Ersetzung des 
ehemaligen Syndikates SIVOUR

 einstimmig stattgegeben.

13)  Festlegung der „capacité réservée“ 
für die Gemeinde Wintger hinsichtlich 
einer neuen Tarifierung des 
Wasserpreises der DEA für ihre 
Mitgliedsgemeinden

 Die neue tarifierung des wasserpreises der 
DeA funktioniert nach folgendem Prinzip: eine 
„capacité réservée“ wird festgelegt von der ange-
nommen wird dass sie dem wasserverbrauch der 
Gemeinde pro tag entspricht. Diese reserve muss 
bezahlt werden, ob sie nun verbraucht wird oder 
nicht. Fällt der tatsächliche Verbrauch höher aus, 
muss eine strafe bezahlt werden. Alle 6 Jahre wird 
die reserve neu berechnet. Die DeA schlägt eine 
„capacité réservée“ von 900 Fudern (316 €/Fuder) 
wasser pro tag vor. Der schöffenrat ist jedoch der 
Meinung dass, 850 Fuder vollkommen ausreichen. 
hierüber soll nun abgestimmt werden.
In diesem Kontext erklärt der Bürgermeister, dass 
noch offen steht was mit dem wasserbehälter in 
Lentzweiler geschehen soll. Dieser gehört dem 
sIcLer, jedoch hat dieser nicht das recht zum 
Verrechnen von wasser. eine Möglichkeit wäre, 
dass die Gemeinde wintger die Anlage komplett 
mit übernimmt. eine etude ist in Auftrag um die 
möglichen Konsequenzen einer solchen Übernah-
me auf die regelung mit der DeA festzustellen. 
rat engelen (ADr) fragt was passiert wenn die 
festgelegte Menge unterschritten wird, da bei 
einer Überschreitung ja eine strafe zu zahlen ist. 
Außerdem könnte man ebenfalls versuchen die 
drei Quellen der Gemeinde besser zu nutzen.
Bürgermeister thommes (csV) antwortet, dass 
bei Überschreitung in der tat strafen vorgese-
hen sind diese aber noch nicht festgelegt sind.
wenn es möglich ist die eigenen Quellen stärker 
zu nutzen muss man jedoch aufpassen. Falls et-
was mit den Quellen schief läuft, könnte man in 
der Klemme sitzen.
rätin Durdu (DP) findet dass 900 Fuder zu we-
nig sind, da es Leute gibt für die es nicht möglich 
ist ihren wasserverbrauch unter Umständen zu 
senken. Man denke dabei vor allem an Betriebe. 
Dies könnte laut Frau Durdu (DP) ein russisches 
roulette geben. 
rat Arend r. (csV) meint, dass der wasserver-
brauch in der Gemeinde dabei ist zu sinken (675 

Fuder) und, dass dieser in trockenen Jahren bei 
800 Fudern liegt.
Der Bürgermeister meint man müsse eine „Mo-
yenne“ finden zwischen zu viel und zu wenig. Zudem 
gibt es momentan einen Verlust von 60.000 Fuder 
(!) pro Jahr, wegen Lecks in den Leitungen. wenn 
die Arbeiten an diesen Leitungen abgeschlossen 
sind, braucht man nicht so viele reserven.
rat Meyers (csV) betont, dass hier von 165 Fuder 
pro tag die rede ist die verloren gehen.
Bürgermeister thommes (csV) erwidert, dass vor-
her noch nie nachgeschaut wurde und, dass dieser 
Verlust vor kurzem nebenbei festgestellt wurde. 
rätin Durdu (DP) will wissen ob der tarif mit der 
DeA neu verhandelt wird wenn der Behälter sIc-
Ler dazukommt, was Bürgermeister thommes 
mit Ja beantwortet. 
rat Arend (csV) meint hierzu: „Irgend eine Ge-
meinde muss das ja übernehmen.“
rat weber (LsAP) sagt er finde die Vorgehens-
weise der DeA nicht fair und hält das Ganze für 
erpressung. 
Der rat stimmt mit 3 enthaltungen (DP) einer 
„capacité réservée“ von 850 Fudern pro tag zu.

14)  Zeitweilige Umänderung des 
Verkehrsreglements in Lentzweiler

 Aufgrund von straßenarbeiten gelten in Lentz-
weiler folgende Verkehrsänderungen: 
Im Inneren der Ortschaft Lentzweiler wird vom 
26. April 2010 um 8:00 Uhr bis zum Abschluss der 
Arbeiten, ab dem haus Nr. 14 (Freddel), der Ver-
kehr durch eine Verkehrsampel geregelt. 
Im inneren der Ortschaft werden die strassen 
vom haus Nr. 11 (Delosch) bis zur Kreuzung zum 
haus Nr. 6 (restaurant Kentucky) und vom haus 
Nr. 14 (Freddel) bis Nr. 22 (Feuster), außer für An-
lieger, gesperrt. 

15)  Ernennung eines neuen Mitgliedes für 
die „Maison Relais Wëntger a.s.b.l.“ in  
Ersetzung von Herrn Frank Schmitz 
gemäss Artikel 11 der Statuten vom 
06. Mai 2009

 einstimmig wird herr Frank schmitz durch 
herrn Paul schroeder aus Oberwampach ersetzt.

16)  Einlauf und Verschiedenes

 Bürgermeister thommes (csV) informiert, 
dass kürzlich rat Arend r. (csV) zum Präsiden-
ten und rat thillens (DP) zum Vizepräsidenten 
des resONOrD ernannt wurden und übergibt 
das wort an rat Arend. Dieser teilt mit, dass die-
se wahl vorerst nur bis zum 31. Dezember dieses 
Jahres gilt und anschliessend Neuwahlen abge-
halten werden. Auch müssen der hauptsitz so-
wie die beiden Anlaufstellen (Antennen) danach 
bestätigt werden. Als hauptsitz wurde in der 
vergangenen sitzung des resONOrD die Ort-
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schaft hosingen festgehalten während eine An-
laufstelle in Vianden und die zweite Anlaufstelle 
in wintger im jetzigen Postbüro (später in das 
„reiteschhaus“ in hoffelt) vorgesehen sind Bür-
germeister thommes weist darauf hin, dass im 
frühreren „reiteschhaus“ in hoffelt ein gemein-
sames Projekt mit der stiftung „hëllef dohéem“ 
geplant sei und demnächst eine Zusammenkunft 
mit den Verantwortlichen dieser stiftung zustan-
de kommen wird. Die Anlaufstelle des resONOrD 
ist als ergänzung dieses Projektes anzusehen.
Bürgermeister thommes (csV) informiert, dass 
das Projekt Kläranlage in Bögen voran schreitet 
und kurz vor der öffentlichen Ausschreibungen 
steht. Der schöffenrat plant zusammen mit dem 
sIDeN eine Besichtigung einer ähnlichen Kläran-
lage in Neuerburg im deutschen Grenzgebiet. 
Auch liegt die ministerielle Genehmigung vor 
für den Bau des Kollektors sowie des regen-
überlaufbeckens für die Ortschaften Derenbach 
und Brachtenbach. Leider kann der Minister auf 
Grund aus Budgetären Gründen formelle Zusage 
weder über den erhalt einer finanziellen Zuwen-
dung, noch über die höhe der Zuwendung ma-
chen. In seinem schreiben betont er, dass er sich 
sehr wohl bewusst ist, dass die finanzielle Betei-
ligung des staates einen erheblichen einfluss auf 
die entscheidung der Gemeinde hat um die vor-
gesehenen Arbeiten auszuführen, weist jedoch 
gleichzeitig auf die gesetzlichen Verpflichtungen 
einer Gemeinde das Abwasser betreffend hin.
Der Bürgermeister ist der Meinung, dass, auch 
wenn hiermit keine formelle Zusage für eine 
staatliche Beteiligung vorliegt, man doch Ver-
trauen in den Minister haben und diese Arbeiten 
ausführen soll, auch wenn die Gemeinde die Ar-
beiten vorfinanzieren muss.
Der Bürgermeister berichtet, dass der schöffen-
rat der Gemeinde eschweiler fragt, ob die Ge-
meinde wintger sich an dem Projekt „Kirelbach“ 
beteiligen will damit die schüler aus wintger auch 
die Möglichkeit hätten dahin zu gehen. Bei diesem 
Projekt handelt es sich um eine waldschule.
Bürgermeister thommes (csV) weist darauf hin, 
dass der Benjamin club ab dem 15. Juli 2010 nicht 
mehr besteht. 
rat Arend G. (DP) fragt warum die Kinder nicht 
in die Maison-relais oder in den Précoce gehen 
können. 
rat Meyers erwidert, dass das Ganze sich in 3 bis 
4 wochen klären würde, will an dieser stelle aber 
noch einmal betonen, dass es nicht die Gemeinde 
ist die den Benjamin-club schließt sondern die 
Benjamin-club asbl selbst.
rat engelen (ADr) unterrichtet den Gemeinderat 
von einem Angebot des Direktors des sIGI, das 
neue Angebotspaket vorzustellen. In der haupt-
sache geht es um die Befugnisse der Bürger und 
des Gemeindepersonals bei der handhabung des 
computerprogramms. rat engelen schlägt vor 
diese sitzung gemeinsam mit dem Gemeinde-
personal abzuhalten.

rat Arend r. (csV) zeigt sich zufrieden über den 
Ablauf vom tag der neuen Bürger und nennt die-
sen einen vollen erfolg. er dankt rat engelen für 
dessen einsatz an diesem ereignis und spricht 
auch seinen respekt vor den Leistungen des Über-
setzers Guy Ansay aus, der sie an diesem tag be-
gleitet hat.
Da das Postbüro in wintger demnächst seine tü-
ren schließen wird, wollte Bürgermeister tho-
mmes eine kurze stellungnahme des schöffen-
rates hierzu abgeben. Vor einiger Zeit wurde der 
schöffenrat von der Postdirektion aufgesucht  
wobei diese ihre Absicht mitteilte, das Postbü-
ro in wintger zu schließen und die Aktivitäten in 
einen Postshop in die Q8 tankstelle in wintger 
zu verlegen. Momentan ist das Postbüro 1,5 stun-
den am tag geöffnet und wird, laut Post, durch-
schnittlich von 13 Personen am tag besucht.
Als nun dieser entschluss der Postdirektion be-
kannt wurde, ist der Bürgermeister des Öfteren 
darauf angesprochen worden. Manche Leute wa-
ren der Meinung die Gemeinde hätte ihr einver-
ständnis verweigern sollen und versuchen müssen 
das Postbüro beizubehalten. Für den schöffenrat 
war es wichtig, dass die bisher angebotene Dienst-
leistung erhalten bleibt. Das ist hier der Fall. Die 
Dienstleistung für den Bürger wird lediglich um 
einige hundert Meter verlegt und sogar erweitert. 
während das Postbüro 1,5 stunden am tag geöff-
net war, ist der Postshop 8 bis 9 stunden am tag, 
auch samstags, für den Bürger zugänglich. Man 
kann wintger nicht mit Ulflingen oder Klerf ver-
gleichen wo ein Postbüro sein soll und auch den 
ganzen tag geöffnet hat. Aus diesem Grund hat 
sich der schöffenrat auch nicht der Absicht der 
Postdirektion widersetzt. Allerdings distanziert 
sich der schöffenrat ganz klar von der Aussage 
der Postdirektion in einem schreiben, worin diese 
sich auf ein „avis très positif“ vom schöffenrat be-
ruft. Dies sei ganz klar nicht der Fall gewesen.
schöffe weber (LsAP) beglückwünscht den 
tischtennisverein wintger für ihren Aufstieg in 
die zweite Nationaldivision, was seiner Meinung 
nach nicht allein der sportlichen Leistung wegen 
möglich war, sondern auch wegen der guten Kol-
legialität innerhalb des Vereins. eine Aufstiegs-
feier ist im Mai vorgesehen.

17)  Genehmigung eines Antrages beim 
Innenministerium auf Verlängerung 
der Abgabefrist des Bebauungsplans 
der Gemeinde Wintger (PAG)

 > siehe Anfang des Berichts

18)  Einstimmige Ernennung des Redaktors 
David Simon im Gemeinderatsekretariat

 Nach der sitzung findet eine kleine Abschieds-
feierlichkeit zu ehren der jüngst ausgetretenen 
Gemeinderatsmitglieder Frau Albertine winkin-
schloesser und Nicolas Zeimes statt.
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soirée multiculturelle à wincrange 
le 20 mars 2010

 Le samedi, 20 mars eut lieu au centre cultu-
rel à wincrange la première soirée multicultu-
relle organisée par la commission des etrangers. 
Dans la salle bien remplie, on pouvait voir notam-
ment le Ministre romain schneider, les députés 
schaaf, eicher et hagen, quelques conseillers de 
la commune de wincrange et de communes li-
mitrophes. Le président de la commission des 
etrangers Arend rob donnait des explications 
quant au déroulement et au sens de cette soirée 
: par la musique, le chant et la danse, les gens de 
différentes nationalités se rencontrent et ap-
prennent à mieux se connaître et à se compren-
dre. ensuite, quelques membres de la commis-
sion des etrangers, les dames Albers Gerardina, 
rauch serena, eischen Libuse et Marques Maria-
teresa et les sieurs Bouchama Bouamrane und 
silva Ilidio ont accueilli les visiteurs dans leur lan-
gue respective. L’animateur de la soirée, l’éche-
vin carlo weber, a par la suite présenté de façon 
animée et humoristique les différents groupes:
1.  L’école de danse Jos Molitor, composée d’en-

fants de 8 à 10 ans, a ouvert la soirée avec des  
prestations superbes.

2.  Le groupe folklorique belge et Vrij Uurke ve-
nant de la région d’Ostende a su passionner 
jeunes et plus vieux avec des costumes et dan-
ses régionaux.

3.  Le chœur eislécker Gospel a présenté des 
chants Gospel rythmiques : une joie pour les 
oreilles.

Pendant la pause, on pouvait goûter aux spéciali-

tés culinaires provenant de divers pays, spéciali-
tés qui étaient vite épuisées. Le ministre romain 
schneider a pris la parole au nom du gouverne-
ment luxembourgeois et a félicité la commune 
de wincrange pour cette initiative louable. Il est 
important pour lui de promouvoir l’intégration de 
nos concitoyens non-luxembourgeois par la par-
ticipation active à la vie culturelle dans la com-
mune.
4.  Les chœurs de Niederwampach, schimpach, 

Oberwampach et Brachtenbach sous la di-
rection de Francis hoffmann avec guitare ont 
présenté des chansons traditionnelles luxem-
bourgeoises. Même le ministre schneider, le 
bourgmestre thommes et le premier échevin 
Neser ont dû se joindre activement aux chan-
sons pleines de vivacité.

5.  Pour terminer, les membres du groupe portu-
gais campinos da União ont chanté et dansé de 
façon à faire bouger toute la salle qui a entamé 
un applaudissement frénétique.

Le bourgmestre Marcel thommes a remercié les 
organisateurs de cette soirée formidable, tous 
les groupes et acteurs et tous les visiteurs pré-
sents. Pour les responsables communaux, il est 
capital que toutes les nationalités puissent vivre 
en paix ensemble. Une telle soirée peut y contri-
buer de façon agréable et il dit qu’il se réjouit 
d’ores et déjà à la prochaine fête multiculturelle. 
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Multi-Kulti-Abend in wintger 
am 20. März 2010

 Am samstag, den 20. März fand im Kulturzen-
trum in wintger zum ersten Mal ein multikultu-
reller Abend statt, welcher von der Ausländer-
kommission der Gemeinde wintger organisiert 
wurde. Im vollbesetzten saal befanden sich unter 
anderen Minister romain schneider sowie die 
drei Norddeputierte schaaf, eicher und hagen, 
einige ratsmitglieder der Gemeinde wintger 
und der Nachbargemeinden. Der Präsident der 
Ausländerkommission Arend rob erläuterte kurz 
den Ablauf und den sinn der Vorstellungen des 
Abends: durch Musik, Gesang und tanz sollen die 
Menschen verschiedener Nationalitäten einander 
besser kennen und verstehen lernen. sodann be-
grüßten einige Mitglieder der Ausländerkommis-
sion, die Damen Albers Gerardina, rauch serena, 
eischen Libuse und Marques Maria-teresa und 
die herren Bouchama Bouamrane und silva Ilidio 
die Gäste in ihrer jeweiligen sprache. Der Mode-
rator des Abends, schöffe carlo weber, stellte 
dann gekonnt und humorvoll folgende Gruppen 
vor:
1..  Die tanzschule Jos Molitor, bestehend aus 

Kids zwischen 8 und 10 Jahren, eröffnete mit 
einer spitzendarbietung den Abend.

2..  Die belgische Folkloregruppe et Vrij Uurke 
aus der Gegend von Ostende wusste mit ihren 
Kostümen und tänzen Jung und Alt zu begei-
stern.

3..  Der eislécker Gospelchor stellte rhythmischen 
Gospelgesang in englischer sprache vor, ein 
Fest für die Ohren.

In der Pause konnte man kulinarische speziali-
täten aus allen Ländern kosten, die schnell auf-
gebraucht waren. Minister schneider ergriff 
das wort im Namen der regierung: er beglück-
wünschte die Gemeinde für diese lobenswerte 
Initiative und hob hervor, dass es wichtig sei, die 
Integration der ausländischen Mitbürger durch 
aktive teilnahme am Kulturleben der Gemeinde 
zu fördern.
4.  Die Gesangvereine von Niederwampach, 

schimpach, Oberwampach und Brachtenbach 
unter der Leitung von Francis hoffmann mit 
Gitarre brachten altbekannte luxemburgische 
Lieder dar. sogar Minister schneider, Bürger-
meister thommes und schöffe Neser wurden 
zum Mitsingen der schmissigen Lieder aufge-
fordert.

5..  Als Abschluss der Darbietungen sangen und 
tanzten die Mitglieder der portugiesischen 
Gruppe campinos da União, sodass der ganze 
saal in tosenden Applaus ausbrach. 

Bürgermeister Marcel thommes dankte den Or-
ganisatoren für diesen gelungenen Abend, vor 
allem auch den anwesenden Gruppen und allen 
Gästen für ihr erscheinen. Der Gemeindeführung 
sei es ein wichtiges Anliegen, dass alle Nationali-
täten in Frieden zusammenleben können. ein sol-
cher Abend trage wesentlich zu diesem Ziel bei 
und er freue sich auf ein nächstes Multikultifest. 
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La journée des nouveaux citoyens 
à wincrange

 Le samedi, 27 mars 2010 eut lieu à wincrange 
la journée des nouveaux citoyens. La commis-
sion des etrangers ensemble avec les autorités 
communales et le syndicat d’Initiative y avait in-
vité. Vers 13 heures, les invités furent accueillis 
par le président de la commission des etrangers 
qui donnait quelques explications quant aux ob-
jectifs de cette journée, à savoir apprendre à 
connaître tous les villages de la commune avec 
leurs curiosités et attractions. ensuite, c’était 
au tour du Bourgmestre Marcel thommes pour 
souhaiter la bienvenue et pour donner un aperçu 
historique sur la genèse de la plus grande com-
mune du pays. Il présenta les bâtiments et servi-
ces administratifs et techniques de la commune: 
la Mairie, le centre scolaire, culturel et sportif, 
les bâtiments des sapeurs-pompiers et la Mai-
son relais en voie de construction. 

Vers 13.45 heures, les invités sont montés dans 
un bus spécialement organisé pour une excur-
sion à travers les villages. Le président du syn-
dicat d’Initiative et conseiller communal Jeff en-
gelen y donnait les commentaires nécessaires, 
tandis que l’instituteur Guy Ansay faisait fonc-
tion de traducteur.

>  La première étape était la mine de plomb à Al-
lerborn, où fut extrait du plomb il y a une cen-
taine d’années.

>  ensuite, on s’arrêtait à Oberwampach, où la 
maison cicignon est d’une importance histori-
que tout comme l’église qui est une des plus 
vieilles de notre pays.

>  Puis on arrivait à la gare de schimpach, où 
il y avait encore une circulation de trains ar-
dente vers wiltz et Bastogne jusqu’en 1967. 
Aujourd’hui, c’est une auberge de jeunesse 
(Vakanzhaus beim hengchen).

>  À schimpach, on visitait le «château» qui ap-
partenait à la famille servais, qui y exploitait 
une tannerie importante. cette famille insis-
tait à ce que la gare fût nommée «schimpach-
gare», alors que la gare-même se trouve sur 
la section de Niederwampach. Aujourd’hui, la 
château héberge l’ecole Nationale de la Protec-
tion civile.

>  Le voyage continuait en direction de Lullange 
au Foyer «eislécker heem», où il y avait une 
porte ouverte ce jour-là. c’était l’occasion de 
se ravitailler en produits-maison comme de la 
céramique, des fleurs, de l’eau de vie…

>  La station suivante était le monument du 
«schéifermisch» à Asselborn, homme connu 

pour son engagement et sa mort au «Klëppel-
kréich».

>  Non loin se trouve le restaurant «Moulin d’As-
selborn», connu à la fois pour sa cuisine exqui-
se et pour ses expositions de tableaux intéres-
sants.

>  Au couvent de cinqfontaines, on visitait le mo-
nument aux Juifs déportés par les Nazis aux 
camps de concentration.

>  Dans une forêt non loin du village de hachiville 
se trouvait toujours un triptyque sculpté en 
bois d’une rare valeur dans un petit ermitage. 
On y s’arrêtait pour y admirer le silence pro-
fond et pour continuer ensuite à l’église de ha-
chiville où le triptyque se trouve maintenant en 
sécurité, puisqu’il a été volé un jour de l’ermi-
tage, mais heureusement retrouvé par hasard. 
sœur Innocentia y donnait les commentaires 
nécessaires.

>  À la fin de ce tour, on se retrouvait à la maison 
Bartes à hoffelt, siège du syndicat d’Initiative 
et maison relais provisoire. c’était l’occasion 
de passer en revue brièvement cette après-
midi intéressante lors d’une petite collation of-
ferte par la commune. ensuite, le Bummelbus 
ramenait les invités à la maison. 

Un Merci spécial revient au collège échevinal 
pour son soutien, Jeff engelen pour sa présenta-
tion excellente, Guy Ansay pour ses traductions 
professionnelles et au chauffeur de bus Arsène 
conzemius.

Pour la Commission des Etrangers
Rob Arend
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tag der neuen Bürger 
in wintger

 Am samstag, den 27.März 2010 fand in wint-
ger der tag der neuen Bürger statt. eingeladen 
dazu hatte die Ausländerkommission in Zusam-
menarbeit mit der Gemeindeführung und des 
syndicat d’Initiative. Gegen 13 Uhr wurden die 
geladenen Gäste vom Präsidenten der Auslän-
derkommission begrüßt, welcher einige erklä-
rungen zu sinn und Zweck dieses tages gab. 
Die neuen Bürger sollten dadurch die Gemein-
deverantwortlichen sowie die verschiedenen 
Dörfern mit all ihren sehenswürdigkeiten ken-
nenlernen. sodann begrüßte ebenfalls Bürger-
meister Marcel thommes die Gäste und gab 
einen historischen Überblick auf die entstehung 
der Gemeinde. er stellte dann die  einzelnen ge-
meindeeigenen Gebäude und Dienste vor: das 
Gemeindehaus, das schul-, Kultur- und sport-
zentrum, die Feuerwehrgebäude und die im Bau 
befindliche Maison relais. 

Gegen 13.45 Uhr stiegen die Gäste in einen eigens 
dafür angemieteten Bus und begaben sich auf 
eine erkundungsfahrt durch die Dörfer der Ge-
meinde. Der Präsident des syndicat d’Initiative 
und ratsmitglied Jeff engelen gab an den ein-
zelnen stationen erläuterungen ab, während 
Lehrer Ansay Guy als Dolmetscher fungierte:

>  Die erste station war die frühere Bleimine in 
Allerborn. Dort wurde vor mehr als 100 Jahren 
Blei abgebaut.

>  Der zweite halt war in Oberwampach, wo das 
cicignon-haus von historischer Bedeutung ist 
und die Kirche, welche eine der ältesten unse-
res Landes ist.

>  Alsdann kam man in schimpach-Gare an, wo 
bis 1967 reger Zugverkehr nach wiltz resp. 
Bastnach herrschte und wo heute eine Ju-
gendherberge untergebracht ist (Vakanzhaus 
beim hengchen).

>  In schimpach besuchte man das „schloss“, wel-
ches früher der Familie servais gehörte, die 
eine bedeutende Gerberei betrieb und die da-
rauf bestand, dass der Bahnhof damals schim-
pach-Gare heißen sollte, obwohl der Bahnhof 
auf der sektion Niederwampach liegt. heute 
ist das schloss „ecole Nationale de la Protec-
tion civile“.

>  Von da aus ging die Fahrt nach Lullingen ins 
Foyer «eislecker heem». Dort war an diesem 
tag Porte Ouverte, wo die heimbewohner ihre 
eigenen Produkte zum Verkauf anboten (Kera-
mik, Blumen, schnaps,…). 

>  Die nächste station war das Denkmal in As-
selborn für den „schéifermisch“, bekannt aus 
dem Klëppelkréich. 

>  Nicht weit entfernt liegt die Asselborner Müh-
le, heute ein landbekanntes restaurant, wo des 
öfteren interessante Bilderausstellungen zu 
sehen sind.

>  In Fünfbrunnen am Kloster alsdann fand man 
sich am Denkmal für die im Zweiten weltkrieg 
in Konzentrationslager deportierten Juden 
ein. 

>  In einem wald bei helzingen wurde die Klause 
besichtigt, wo der berühmte schnitzaltar im-
mer stand, bis dreiste Diebe ihn entwendeten. 
Glücklicherweise wurde er wiedergefunden, 
sodass er jetzt geschützt in der Kirche von 
helzingen seine sichere Bleibe gefunden hat. 
schwester Innocentia aus helzingen gab dazu 
die nötigen erläuterungen.

>  Zum Abschluss kam man im Barteshaus zusam-
men, sitz des syndicat d’Initiative und proviso-
rische Maison relais. Dort ließ man bei einem 
kurzen Umtrunk den Nachmittag noch einmal 
revue passieren, derweil die Gäste mit dem 
Bummelbus nach hause gebracht wurden. 

ein spezieller Dank gebührt an dieser stelle 
dem schöffenrat für seine Unterstützung, Jeff 
engelen für seine hervorragende Moderation, 
Guy Ansay für die Übersetzung und Busfahrer 
Arsène conzemius. 

Für die Ausländerkommission 
Rob Arend
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Abschluss eines erste-hilfe-Lehrgangs 
in helzingen

 Von Oktober 2009 bis Januar 2010 fand im Mehr-
zwecksaal von Boxhorn ein erste-hilfe-Lehrgang 
statt, der von Instruktor Norbert horper geleitet 
wurde. Mit viel Geduld und Kompetenz erklärte 
er den angehenden sekuristen die handgriffe der 
ersten hilfe, die im Notfall lebensrettend sind. 
Nach einem test, den alle zur Zufriedenheit des 
Instruktors bestanden, fanden sich die Laureaten 
im Festsaal von helzingen ein, um ihr Diplom ent-
gegen zu nehmen, das bestätigt, dass sie diesen 
Kursus bestanden haben. Norbert horper dankte 
seinen aufmerksamen „schülern“ und gemeinsam 
mit Michel Feider, Direktor der „services de se-
cours“ beglückwünschten sie folgende teilnehmer 
zu ihrem wohlverdienten Diplom: Pia Annet, Gilles 

Bewer, cindy carmes, Jérôme charpentier, Mela-
nie costa Gomes, Annick Damit, Lia Damit-Bakx, 
Dennis De Leeuw, Bob Glod, sylvain Guth, Géral-
dine hanf, Bob Kaufmann, théo Kaufmann, Ken 
Maathuis, sandra thinnes, Andreas Valentin und 
Johny weyland. Bürgermeister Marcel thommes 
gratulierte ebenfalls und hob die vermehrte teil-
nahme der Jugendlichen hervor. es sei schon eine 
herausforderung, während den wintermonaten 
abends erste-hilfeleistung zu pauken, wo es heut-
zutage eine Fülle von angenehmerer Abwechs-
lung in der Freizeit geben würde. Deshalb drückte 
er jedem teilnehmer seinen respekt aus und er 
wünschte, dass sie das erlernte hoffentlich nicht 
in der Praxis anwenden müssten. 

 Die erfolgreichsten sportler des Jahres 
2009 wurden vor kurzem von der Gemeinde-
verwaltung wintger geehrt.
sportschöffe carlo weber überreichte dabei 
die Diplome zusammen mit Bürgermeister 
Marcel thommes und schöffe Pierre Neser. 
Mit insgesamt 64 sportlern konnte ein neuer 
rekord aufgestellt werden, der beweist, dass 
der persönliche eifer und einsatz der ver-
schiedenen Vereine von erfolg gekrönnt ist.

Zu ehren kamen sportler des „Dt wëntger“, Ju-
do-club wëntger“, „As wëntger“, des „trekker-
trek“ und der „sapeurs Pompiers wincrange“. 
Ausserdem wurden Diplome an drei  schwim-
mer verteilt, die regelmässig das wintger 
schwimmbecken besuchen und viele Kilome-
ter für ihren „Molly-Pass“ gesammelt hatten.
ein gemeinsames essen im Barteshaus in 
hoffelt, gestiftet von der Gemeinde, rundete 
diese Feier ab.

Ehrung verdienstvoller Sportler
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Die glücklichsten stunden sei-
ner Vereinsgeschichte feierte 
der „Deschtennis wentger“ am 
vergangenen 11. Mai in wint-
ger. Die Gemeinde wintger 
hatte nämlich alle Vereinsmit-

glieder zu einer Aufstiegsfeier eingeladen.
Vorausgegangen war eine überaus erfolgreiche 
saison der 1. Mannschaft. Am 17. April ging es im 
relegationsspiel gegen Grevenmacher darum, 
den sprung in die zweithöchste Division, der 
Nationale 2 zu schaffen.
Viele Fans des Vereins waren in Bascharage dabei 
um die Mannschaft anzufeuern. Nach einer klaren 
Führung zu Beginn des spiels wurde es dann zum 
schluss noch einmal richtig spannend. Der wint-
ger Verein gewann das spiel schlussendlich den-
noch deutlich nach Punkten und auch sätzen.
Angeführt wurde der Umzug, der die Gäste ins 
centre culturel führte, von der société Musicale 
wincrange und den Verantwortlichen der Ge-
meinde wintger.
Im centre culturel angekommen liess schöffe 
carlo weber die Dramatik und spannung des 
Barragespiels in Bascharage noch einmal revue 
passieren. Anschliessend wurden die spieler der 
1. Mannschaft cooremans raphael, simon Mar-
tine, Kelly Peters und Glod eric  auf die Bühne 
gebeten und geehrt. Auch die Minimes 1 sowie 
die 6. Mannschaft, die den sprung in die 5. Divisi-
on geschafft hat wurden gebührend gefeiert.
In seiner rede hob Bürgermeister Marcel 
thommes die Verdienste des Vereins hervor, 
insbesondere der 1. Mannschaft, welche inner-
halb von nur 7 Jahren 4 Aufstiege feiern konnte. 
er dankte ausserdem allen Verantwortlichen des 
Vereins, den eltern  und sympatisanten des Ver-
ein für ihren dauerhaften einsatz.
J. schanck dankte dem schöffenrat im Namen 
des Vereins für die alljährliche finanzielle Un-
terstützung von seiten der Gemeinde, insbe-

sondere der seit einigen Jahren bestehenden 
Unterstützung für die geleistete Jugendarbeit. 
Maryse Glod und christian Biwer bedankten sich 
ihrerseits bei den sponsoren des Vereins, den 
spielern, Vorstandsmitgliedern und eltern der 
Jugendspieler und der société Musicale.
en weiterer höhepunkt dieser Feierstunde war 
die Bekanntgabe des spielers, welcher die 1. 
Mannschaft die nächste saison unterstützen 
wird um den Klassenerhalt zu sichern. Bei dem 
Neuzugang handelt es sich um die weltweit er-
folgreiche Ni Xia Lian.
1990 kam Ni Xia Lian nach ettelbrück und ge-
wann dort mehrere Landesmeistertitel und Lan-
despokale. Nach ihren weltmeistertiteln in der 
Mannschaft und im Mixed für china startete Ni 
Xia Lian bald danach eine zweite internationale 
Karriere für Luxemburg. Um sich stärker auf das 
internationale Damentischtennis konzentrieren 
zu können, suchte sie die sportliche herausfor-
derung in den Niederlanden. hier erhielt sie die 
Gelegenheit auf höchstem Niveau um den titel 
in der europäischen champions League für Da-
men zu spielen, was ihr mit heerlen 4mal gelang. 
Den Landesmeistertitel der Niederlande holte 
sie mit der Mannschaft gleich 12mal.
In der gleichen Zeit startete sie bei einer Olym-
piade, 2000 in sydney im einzel und im Doppel  
2008 in shanghai für Luxemburg. Ihre beste Plat-
zierung in der weltrangliste war Platz 4. Zweimal 
wurde sie europameisterin im einzel und zudem 
europameisterin im Mixed. Dreimal gewann sie 
das europäische ranglistenturnier (tOP 12) Mit 
Peggy reggenwetter wurde sie Vize-europamei-
sterin im Damendoppel und führte das Luxem-
burger Damenteam sowohl bei wM, eM und in 
der europaliga an die europäische spitze.
Ihre rückkehr in den lugemburgischen Mann-
schaftssportbetrieb soll aber nicht bedeuten, dass 
sie ihre sportlichen Ambitionen zurückschraubt. 
Ganz im Gegenteil: Da Ni Xia Lian mit ihrem ehe-
mann tommy Danielsson und den beiden Kindern 
willy und celine in Luxemburg wohnt, sind die 
zahlreichen einsätze in der champions League 
verbunden mit zeitaufwändigen reisen und behin-
dern Ni Xia Lian in ihrer Konzentration und Vorbe-
reitung auf ihre eigenen internationalen einsätze 
im einzel und mit dem Luxemburger Damenteam. 
Ni Xia Lian hat in den letzten Jahren beim Dt went-
ger zahlreiche Freunde gewonnen und möchte 
dem aufstrebenden Verein nun zum Verbleib in 
der Nationale 2 verhelfen. Ihr wechsel nach went-
ger soll beiden seiten zugute kommen, ihrer eige-
nen Leistung und dem Verein aus wëntger.

Doppelte Feierstunde 
beim Dt wëntger
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wëntger Fahnenweih

 D’Pompjeeën wëntger hun am Joer 2006 fu-
sionneiert, an fiir des Fusion komplett ze maachen, 
gouf sech en gemeinsamen Fändel ugeschaaf. 
Desen néien Fändel gouf mat enger Fahnenweih 
den 5. Juni 2010 zu wëntger gefeiert. et gung 
lass um 18.00 Auer, rendez-Vous war beim neien 
Pompjeeësbau. Mir haten een cortége vum Pom-
pjeeësbau bis an den centre culturel, wou  eng 
Mass war, an den Fändel vum Patter Bock, dem 
Pompjeesaumônier Kraus an dem Paschtouer 
carlos geseehnt gouf. 
No der Mass war dann den groussen Moment, 
den chef de corps, den häer Buergermeeschter 
an’t Madame Minister hun den neien Fändel en-
thüllt an présenteiert. Den Präsident vum Orga-
nisatiounscomité huet déi verschidden symboler 
déi um Fändel  ofgezeechent sin erkläert. et war 
eng grouss Iwwerraschung, well dei 2t seit vum 
Fändel war geheim gehaalen gin, an jidereen war 
fuerwelzeg, fir des ze gesin.
Nodems den Fändel an’t hänn vun denen drei 
neien, jonken Fahnenträger iwergin gouf, huet 
den Präsident vum Organisatiounscomité Neser 
Pierre, dei eenzel riedener opgeruff. Dest waren 
den chef de corps thines Paul, den häer Buer-
germeeschter thommes Marcel, den Kantonal-
präsident Nilles raymond, den Landespräsident 
hein Jean-Pierre an’t Madame Minister Marie-
Josée Jacobs, déi den häer Innenminister Jean-
Marie halsdorf représentéiert huet. 
Dono gouf onst Buch présentéiert, an dem sech 
dei ehemoleg 8 corpsen veréiwegt hun. An de-
sem Buch fennt een déi ganz Geschicht vun all 
enzelnen fréieren corpsen vun der Grënnung 
bis zum Daag vun der Fusioun. Die verschidden 
texter goufen vun denen jeweilegen corpsen 
zesummengesaat an mat scheinen Fotoen illus-
tréiert, déi mir vun ganz villen Léit zur Verfügung 
gestallt kruten. Fir ent flott Buch draus ze gestall-
ten huet engelen Jeff sech dem ganzen ugeholl.
Mir waren frou esou vill Invitéen an Pompjeeskol-
lëgen begréissen ze kennen, an soen jiderengem 
Merci dass sie mat ons geféiert hun.
Op deser Platz notzen mir d’Geleegenhëet awer 

och fir jiderengem Merci ze soen fir déi finanziel 
ennerstetzungen, déi mir vun alle seiten kruten. 
Genau esou wéi der Gemeng fir d’ennerstetzung 
an alle Formen, an all dennen aneren Léit fir all-
méiglech hellef., esou wéi dem engelen Jeff fir 
seng hellef mam Buch! 
Awer den gréissten Merci gellt onsen Gieddelen 
an Pätteren, ouni déi mir den Fändel, onst Buch 
an daat ganzt Fest net hätten kinnten réaliseieren. 
Mir sin stolz Iech se hei présentéieren ze kennen:

Amicale Pompiers Asselborn Asselborn
Amicale Pompiers Boevange Boevange
Amicale Pompiers Boxhorn Boxhorn
Amicale Pompiers Doennange/Deiffelt Doennange
Amicale Pompiers hamiville hamiville
Amicale Pompiers Niederwampach Niederwampach
Arend-Garians Pierre        † hamiville
calpam Luxembourg s.A.r.L. Bertrange
Dedood Jan Boxhorn
Diederich-clesen Jean-Pierre hoffelt
engelen-Dentzer troine
Fenster Mersch Brachtenbach
Glod-schrantz Lucie Asselborn
heintz-Kayser Fred wincrange
humbert André-welter Aline (Vitaltrekking) Boevange
Jacoby Frères sArL Derenbach
Klasen Léon hamiville
Kremer-Dhur Nicolas Lullange
More than Fuels wincrange
Neser-Leyder Olga hamiville
Neser-reuter.Agence Principale Foyer wincrange
Neser-schroeder Pierre stockem
Pompjeesfroenn hachiville, hoffelt, weiler weiler
streicher-rommes Monique Asselborn
thillens-Diederich Alex hamiville
thommes-schmit Marcel hoffelt
weber carlo Brachtenbach
winkin-schloesser Albertine Oberwampach

Fir den Organisatiounscomité
Text: Scholtes Claudine - Fotos: Ben Peiffer
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hitzewelle,
Gefahr für die Gesundheit

 Der sommer wird oft von einer großen hit-
zewelle begleitet, die bei gefährdeten Personen 
schwerwiegende gesundheitliche schäden ver-
ursachen kann.
Besonders gefährdet sind:
>  ältere Leute
>  Kleinkinder
>  Personen mit chronischen erkrankungen wie 

herzkranke, Nierenkranke, psychisch erkrankte 
u.a.

es ist daher besonders wichtig, während der hit-
zeperiode auf einige regeln zu achten.

Hier unsere Empfehlungen:
Vor Beginn der Hitzeperiode
>  prüfen sie, ob die Fenster der sonnenseite Ih-

rer wohnung mit Fensterläden, Gardinen oder 
rollos ausgestattet sind

>  überprüfen sie die Funktionsfähigkeit Ihres 
Kühlschrankes

>  informieren sie sich über etwaige gekühlte oder 
klimatisierte räumlichkeiten in Ihrer Nähe

>  falls sie eine chronische erkrankung haben 
oder regelmäßig- Medikamente einnehmen, 
erkundigen sie sich bei Ihrem Arzt, ob sie auf 
irgendetwas besonders achtgeben müssen

>  falls sie alleine zu hause leben und möchten, 
dass bei großer hitze jemand regelmäßg bei 
Ihnen vorbeischaut, schreiben sie sich bei Ihrer 
Gemeinde auf die dafür vorgesehene Liste ein

Wenn eine große Hitzewelle angekündigt 
wird, der Wetterdienst vom Flughafen 
Luxemburg etwa eine große Hitzewelle 
einige Tage im voraus ankündigt,
>  schalten sie Ihr radio ein: hier hören sie die 

neuesten wettervorhersagen und erhalten 
ratschläge, wie sie sich am besten vor den Fol-
gen einer hitzewelle schützen

>  überprüfen sie Ihre Getränkereserven
>  melden sie sich, wenn sie alleine leben, bei Ihrer 

Gemeinde (falls dies noch nicht geschehen ist), 
so dass jemand täglich bei Ihnen vorbeischaut

>  lüften sie Ihre wohnung hauptsächlich nachts, 
wenn es am kühlsten draussen ist

Wenn die Hitzewelle über unsere Region 
hereingebrochen ist,
>  sollten sie tagsüber, wenn die Aussentempe-

ratur hoch ist, im haus bleiben und sich in den 
kühlsten räumlichkeiten aufhalten (Kellerräu-
me)

>  falls es in Ihrem haus zu warm geworden ist, 
versuchen sie wenigstens 2 bis 3 stunden tags-
über in kühler, klimatisierter Umgebung zu ver-

bringen (einkaufszentrum, Kino, ...)
>  kühlen sie sich durch duschen
>  schließen sie Fensteläden, Gardinen oder rol-

los der Fenster die der sonnenseite ausgesetzt 
sind

>  halten sie Fenster und Aussentüren so lange 
geschlossen wie die Aussentemperatur höher 
ist als die temperatur im Innern Ihrer wohnung; 
öffnen sie die Fenster zum Lüften erst am spä-
ten Abend, nachts oder am frühen Morgen

>  falls sie Ihr haus verlassen müssen, bleiben sie 
stets im schatten, tragen sie ganz leichte und 
helle Kleidung aus Leinen oder Baumwolle, hal-
ten sie immer Ihren Kopf bedeckt

>  trinken sie regelmäßig über den tag verteilt 
mindestens 1,5 Liter, auch wenn sie keinen 
Durst haben. Bevorzugen sie wasser, leicht 
gesüsste Getränke: zur hälfte mit wasser ver-
dünnte säfte, leicht gesüsster Kräutertee (1 
Zucker/ tasse), Gemüsebrühe. Vermeiden sie 
Kaffee/tee und Zucker/Koffein reichhaltige 
Getränke die eher entwässernd wirken.

>  essen sie normal; falls sie keinen hunger ha-
ben, teilen sie Ihre Mahlzeiten in kleine Porti-
onen auf; essen sie jeden tag Obst, rohkost 
und Gemüse somit wird der Mineralsalzverlust 
wieder ausgeglichen

>  falls sie alleine wohnen, bitten sie, dass jemand 
von Zeit zu Zeit bei Ihnen vorbeischaut

Wenn Sie sich plötzlich unwohl fühlen:
Durch die große hitze verlieren sie viel wasser 
und Mineralsalze.
Falls diese Verluste nicht genügend ausgegli-
chen werden, kann es zu Gesundheitsproblemen 
kommen; erste Alarmzeichen sind:
>  Krämpfe in Armen, Beinen oder Bauch
>  bei Verschlechterung wird Ihnen schwindelig, 

sie sind leicht benommen, fühlen sich schwach, 
leiden an schlaflosigkeit

Sie müssen sofort jede Beschäftigung einstel-
len, sich in eine kühle Umgebung begeben und 
Flüssigkeit zu sich nehmen. Falls die oben ge-
nannten Anzeichen nicht innerhalb einer Stunde 
verschwinden, rufen Sie sofort Ihren Hausarzt.

Für etwaige Fragen: tél.: 247-85658
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erinnerung !! Verbrennen von Gartenabfällen und sonstigem Müll

rappel !! Incinération de déchets de jardin et d’autres ordures

En principe, il existe une interdiction générale 
pour l’incinération en plein air de déchets de 
toutes sortes, considérant que comme consé-
quence directe de cette pratique des gaz to-
xiques pourraient se produire.

Exception est faite pour l’incinération des dé-
chets organiques et du bois non traité pendant 
la période du 1er octobre au 28 février.

Es gilt ein allgemeines Verbot zur Verbren-
nung von Abfall im Freien, da hier eventuell 
giftige Gase entstehen können.
Ausnahme dieser Regelung ist die Verbren-
nung von Grünschnitt oder unbehandelten 
Holzabfällen in der Zeit vom 1.Oktober bis 
zum 28. Februar.

 Gemäss Absatz 2 des Art. 1 des Gesetzes vom 
17. Juni 1994 betreffend die Vermeidung, sowie 
die handhabung  der Abfälle, ist das Verbrennen 
von stoffen, welche einer wiederverwertung 
zugeführt werden können verboten.
hierunter fallen z.B. Papier, Kartons, Grünschnitt, 
sowie Plastikabfälle usw. Alle diese Gegenstän-
de müssen, sei es über die blauen tonnen (Pa-
pier – Kartons), die eigens hierzu vorgesehenen 
sammelsäcke (tetra-Packs – Plastikflaschen 
etc) oder über die vorgesehenen sammelstellen 
für Grünschnitt (Gartenabfälle) entsorgt wer-
den. holzreste sind über den container-Park in 
LeNtZweILer zu entsorgen. 

weiterhin ist gemäss Art. 8 des Gesetzes vom 
11. August 1982 betreffend den schutz der Na-
tur und der Naturgüter das Abstellen, respek-
tiv wegwerfen von Abfällen irgendwelcher Art, 
einschliesslich aller gebrauchsunfähigen Geräte 
und die teile derselben ausserhalb der von den 

Gemeindeautoritäten eigens hierzu angegebe-
nen stellen untersagt. hierunter fallen ebenfalls 
ausgediente Fahrzeuge.

Zu letzterem sei bemerkt, dass diejenigen Per-
sonen, welche über ausgediente Fahrzeuge 
(Pkws) verfügen und sich derselben auf legale 
Art und weise entledigen möchten, sich dieset-
wegen telefonisch an die „ecole nationale de la 
Protection civile“ in schIMPAch tel.949233-1 
wenden können. Die betreffenden schrottfahr-
zeuge werden kostenlos entfernt und den hilfs-
kräften des Zivilschutzes zu Übungszwecken zur 
Verfügung gestellt werden.  

historisches Buch mit chronik der 8 früheren Feuerwehren welche in der heutigen 
Gemeinde wintger tätig waren und heute als sektionen figurieren. es sind die frühe-
ren wehren Asselborn, Boevange, Boxhorn, Derenbach, Dönningen, heisdorf, helzin-
gen und Niederwampach/schimpach.
Das Buch verfügt über 10 Kapitel und behandelt unter anderem folgende themen-
bereiche: die schul- und Gemeindefusion vor 33 Jahren, die chronik aller früheren 
Feuerwehren von ihrer Gründung bis zur Fusion, die Aktivitäten der wintger Jugen-
dfeuerwehr sowie einen Beitrag zur aktuellen wintger Feuerwehr dies bereits vor 
ihrer Gründung im Jahre 2006 bis heute. Das Buch umfasst 422 seiten und der text 
ist aufgelockert mit über 450 Fotos.
Der Preis dieses Buches beträgt 40 € zuzüglich 6 € Versandgebühr. Konto LU73 0090 
0000 0725 9526 - Vermerk «Buch + Ihre Adresse».

Pompjeesbuch
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 seit dem 15. september 2009 funktioniert  jetzt 
schon zur vollsten Zufriedenheit aller, eine Be-
treuungsstruktur für schulpflichtige Kinder im 
Barteshaus in hoffelt. Da es sich hierbei vorerst 
um eine provisorische Lösung handelt, bis der 
Neubau in wintger zum 15. september 2011 seine 
türen öffnen wird, war schnell klar dass die 50 
zur Verfügung stehenden Betreuungsplätze nach 
wenigen wochen besetzt wären. seit Anfang 2010 
besteht hier nun schon eine warteliste. Zum  15. 
september 2010 werden die Plätze wieder aus-
geschrieben und die eltern haben nun erneut die 
Möglichkeit ihre Kinder einzuschreiben.

Um die betreffenden eltern so gut wie möglich zu 
unterstützen, werden einschreibungen wie bisher 
nach verschiedenen Aufnahmekriterien erfolgen.

ERWEITERUNG DES ANGEBOTS 
IN BOXHORN:

wie schon seit wochen bekannt, hat der Verwal-
tungsrat der „Benjamin-clubs“ beschlossen, zum 
15. Juli 2010 seine Aktivitäten landesweit einzustel-
len. Davon ist auch der „Benjamin-club“ Boxhorn 
betroffen. Auf Anfrage des schöffenrats  der Ge-
meinde wintger, haben die Verantwortlichen der 
„Maison relais wëntger AsBL“ sich entschlossen, 
in Absprache mit dem Familienministerium, eine 
Betreuung der noch nicht schulpflichtigen Kinder 
weiterzuführen und noch auszuweiten.

Konkret bedeutet das, dass diese struktur ab dem 
15. september 2010 ganzjährig (ausser am wo-
chenende und an Feiertagen) täglich von 07h-19h 
geöffnet sein wird.  
Kinder im Alter von 2 Monaten bis 3 Jahren kön-

nen somit stundenweise oder auch ganztags be-
treut werden und die berufstätigen oder allein-
erziehenden eltern können dadurch zeitweise 
entlastet werden.

einschreiben können sie ihre Kinder von Montag 
bis Freitag entweder zwischen:
7-12 Uhr (ohne Mittagessen)
7-14 Uhr ( mit Mittagessen)
12-19 Uhr( mit Mittagessen)
14-19 Uhr (ohne Mittagessen)
7-19 Uhr,
dies mindestens 2 mal pro woche. 
wie auch in hoffelt, laufen die Abrechnungen über 
das „chèque-service“- system
In Boxhorn stehen täglich 12 Betreuungsplätze zur 
Verfügung.

Ausserdem wird unsere Betreuung in hoffelt für 
die Kinder dreijährigen erweitert, hier unsere 
Öffnungszeiten ab September 2010 in Hoffelt:

Montag, Mittwoch  & Freitag: 
8h30-11h30  Kinder 3 Jahre
12h-14h  Primärschulkinder
16h-18h  Primärschulkinder

Dienstag & Donnerstag:
12h-18h  Primärschulkinder

Für alle weiteren Fragen  oder Anmeldungen steht 
ihnen unsere Direktionsbeauftragte Nicole heinen 
jederzeit gerne zur Verfügung;  
Tel: 99 46 96-401          
e-mail: nicole.heinen@wincrange.lu 

Meyers Luss
Präsident Maison Relais Wëntger ASBL

erweiterung des Angebots der «Maison relais 
wëntger AsBL» ab dem 15. september 2010

 Ab september 2010 findet in unserer Gemeinde win-
tger ein „Babykrees“ statt.
Der „Babykrees“ richtet sich an eltern mit ihren kleinen 
Kindern von 0-4 Jahren. hier entsteht für die eltern ein 
treffpunkt und Austauschort. Für ihre Kinder entstehen  
spiel- und Bastelmöglichkeiten, die von freiwilligen Mi-
tarbeitern betreut werden.
hinsichtlich dieses „Babykrees“ werden noch freiwillige 
Mitarbeiter gesucht, die sich ein- bis zweimal pro Monat 
engagieren. wenn sie Freude haben an der Betreuung 
kleiner Kinder oder diese Initiative unterstützen wollen, 
melden sie sich bei Ingrid scholzen- hoffmann tel: 691 13 
10 19 oder schuling@pt.lu. 
Zu bemerken ist noch, dass die Beteiligung am „Ba-
bykrees wëntger“ gratis ist und von der Gemeinde un-
terstützt wird.

Babykrees-Norden
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NATIONAL-FEIERDAG 
Heimatt invitéieren mär all Biirger aus der Wëntger Gemeng 
op  d’Feierlichkeeten von Nationalfeierdaag, Dasdes, 
den 22. Juni 2010 

P R O G R A M M   

l  19.45 Auer:  Cortège vom Parking von der Schoul an 
den Centre Culturel

l 20.00 Auer:  Feierlichen TE DEUM zelebréiert van den 
geestlichen Hären aus der Gemeng a 
gesongen van der Chorales Réunies aus 
der Gemeng, begleed van der Wëntger 
Musik.

 
  Ovatioun an Iwerreechung van den 

Dékoratiounen.

l  No deem kulturellen Deel Dono offréiert d’Gemeng 
den Èirewäin an Schnittercher.

Dorno suarigt d’Jugendkommissioun vam Wëntger 
Foussball fir Iessen an Gedrenks am Schoulhaff.
(Bei schlechtem Wiäder verléen mär ët an de Centre Culturel)

ët invitéiert,
De Schefferôt,

Marcel Thommes, Burgermeester
Pierre Neser, Scheffen
Carlo Weber, Scheffen



27

 wéi d’traditioun ët wëllt, honn die Lëllger Légd 
hiirem neien Gemengerôt Meyers Luss den 8. Mee 
2010 een Bôm geplanzt.
A Präsenz von den Duarreflégd, der Familljën an  
villen anneren Invitéën as dëss Feier bei bestem 
wiäder  iwert d’Bühn gangen.
hei poor Photoen von dem Daag:

een Bôm fiir den neien 
Gemengerôt Meyers Luss
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N e I  V e r B U N D s t e N G  B e I M  M U s I K s A L L
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Arbeiten 
in unserer 
Gemeinde

P A r K I N G  s A L L  h e e s D r ë F

N e I  U P L A N Z U N G 
Z U  t r A t t e N 

s A L L  Z U  h e e s D r ë F



I w e r  7 0 0 0 
B L O U M e N K N O L L e N 
G O U F e N  A N  e I s e N 
D I e r F e r  G e P L A N Z t
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c h A N t I e r  Z U 
L e N t Z w e I L e r

N e I  U P L A N Z U N G  U M  K I e r F e N t  Z U  B é I G e N

N e I  B L O U M e N  
A N  e I s e N  D I e r F e r

N e I  s t r O s s e N L U U c h t e N 
Z U D I Ä N J e N

Z U  s A A s s e L  G ë t t  F L O t t 
A M e N A G e I e r t
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c h A N t I e r  Z U 
w ë N t G e r
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schoulfest zu wëntger
e sonndig, den 11. Juli 2010

Organiséiert van der Eltereverenigung mat dem 
Léierpersonal, de Schoulkanner

an den Elteren vam 5. Schouljoer
an mat der Ënnerstëtzung van der Gemeng

10.30 Auer:  Kannermass (Wortgottesdienst)

Mëttigeessen – Daat Best vam Grill
Koteletten – Grillwuschten – Fritten – Zalotebuffet

Dessert a Kaffi 
De ganzen Daag: Gedrenks, Fritten, Gegrilltes, 

Gebäck + wAAFFFeLeN, Popcorn

13.30 Auer:  Opféierung an der Turnhalle
Opféierungen van eisen schoulkanner iwwert den 

thema ‚schoulcharta’, 
fir den elteren méi klor ze maan, waat eng 
schoulcharta ass an woufir datt se do ass.

Bei der Geleeënheet gett och deen neien Naam
van eiser schoul fiirgestallt.

15.00 Auer:  Concert van der Wëntger Musik 

ANIMATIOUN – SPILLER
eng Piste matt hindernissen van 21 Meter

Karroussel fir déi Kleng
Grouss tombola fir Grouss an Kleng

ATELIE’EN : 
Facepainting, t-shirten molen, Bastelen, 

Loftballconcours, Glëcksrad, etc.

17.00 Auer: 
GALA-Foussball-Match 

6t schouljoer – Léierpersonal/elteren

A partir du 1er juin 2010, nous aurons le plaisir de vous accueillir dans notre nouveau Postshop à win-
crange, situé dans la station-service Q8, maison 60 (tél. 26 91 40 54).

Le nouveau Postshop vous permet d’effectuer vos opérations postales, financières et des télécommu-
nications les plus courantes, et ce pendant des heures d’ouverture très intéressantes :
lundi – vendredi: 06.00 – 22.30 heures
samedi :  07.00 – 20.00 heures

Nouveau PostShop à la station Q8 à Wincrange
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IN 27/06/10 Sonndig Foussballturnéier & Grillfest
Uewerwampich

Mousquetaires Uewerwampich
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03/07/10 Samsdig Grillfest - Vereinssall rëmeljen
Orch.: DJ Beloun

Jeunesse Remeljen

04/07/10 Sonndig Kirmes Foussballturnéier - helzen
Orch.: DJ cD Player

Jugend Houffelt-Helzen-Weiler

09/07/10
10/07/10

Fregdig 
Samsdig

schools Out Door Party - heesdrëf
Orch.: no Limit

Jugend Heesdrëf-Wëntger

11/07/10 Sonndig 7. Baseball turnéier - wëntger Jeunesse Heesdrëf-Wëntger

11/07/10 Sonndig schoulfest - wëntger Elterevereenigung Wëntger

18/07/10 Sonndig Grillfest - Vereinssall Béigen
Fraen a Mammen Poren

Béigen-Lelljen an Dienjen

24/07/10 Samsdig Grillfest - owes zu stackem Jeunesse Stackem

25/07/10 Sonndig christophorusfeier - Allerburen S.I.T. Wëntger

25/07/10 Sonndig Blind Kick zu Boxer Jeunesse Boxer

30/07/10

31/07/10

Fregdig

samsdig

«24 stonne Velo wëntger»
zu wëntger - start: 20.00 Auer dono BAL mat Animation
zu wëntger - 20.00 Auer Preisverdeelung an BAL am Zelt

24 St. Velo Wëntger asbl

A
O

U
T

01/08/10 Sonndig Grillfest - Vereinssall Aasselburen Pompjeesfrënn Aasselburen

01/08/10 Sonndig Kirmesbal - Vereinssall Dienjen Jeunesse Dienjen-Dewelt-Lentzweiler

08/08/10 Sonndig Ballermanndag - Vereinssall Boxer Sparverein Boxer

13/08/10 Fegdig Ballermann-Party
Vereinssall Nidderwampich

Jeunesse Nidderwampich - Schëmpich

14/08/10 Samsdig Lellger Grillfest - Vereinssall Lëllgen Jeunesse Lullange

15/08/10 Sonndig coupe de la commune zu wëntger Wëntger Foussball

20/08/10
21/08/10
22/08/10

Fregdig 
Samsdig
Sonndig

Zeltfest
Vereinssall helzen

Jugend Helzen-Houffelt a Weiler

27/08/10 Fregdig Ofschlossfeier von de Vakanzatelieren Elterevereenigung Wëntger

29/08/10 Sonndig Grillowend - Vereinssall tratten Natur- an Interesseverein Tratten

S
E

P
T

E
M

B
R

E

04/09/10 Samsdig Gromperefest
Vereinssall Nidderwampich

Jeunesse Nidderwampich-Schëmpich

10/09/10 Fregdig Opstelle vom Manifestationskalenner
Vereinssall heesdref

Entente des Sociétés Wëntger

10/09/10
11/09/10

Fregdig
samsdig

Zeltfest - Boxer Jeunesse Boxer

12/09/10 Sonndig Grillfest - Vereinssall Brotebach Chorale Brotebach

18/09/10 Samsdig Bal - Vereinssall Aasselburen Pompjeesfrënn Aasselburen

19/09/10 Sonndig Poorfest - heesdrëf Poorverband Wëntger

26/09/10 Sonndig Äppelfest - houffelt S.I.T. Wëntger

O
C

T
O

B
R

E

02/10/10 Samsdig Klapp de nol-Bal - Vereinssall tratten Jeunesse Tratten

08/10/10 Fregdig Konter a Mitt Owend Desch-Tennis Wëntger

09/10/10 Samsdig Fëschfest - Vereinssall helzen
Dono Fëscherdisco am Keller

Supporterclub vom Wëntger Foussball

10/10/10 Sonndig spillsaachen - Occasiounsmaart Elterenverenigung Wëntger

15/10/10 Fregdig Konter a Mitt Owend
Vereinssall heesdrëf

Chorale Heesdref

16/10/10 Samsdig Maisbal - Vereinssall Niederwampich Jeunesse Niederwampich-Schëmpich

17/10/10 Sonndig Vizfest - sassel Chorale Sassel - Elterevereenigung Wëntger

29/10/10 Fregdig Konter a Mitt Owend
Vereinssall Aasselburen

Chorale Aasselburen

30/10/10
31/10/10

Samsdig 
Sonndig

theaterowender
am cube Marnach

Wëntger Theaterfrënn

E N T E N T E  D E S  S O C I é T é S
C A L E N D R I E R  D E S  M A N I F E S T A T I O N S


